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seit der Ernennung zur Mo-
dellstadt für Elektromobilität 
im Jahr 2010 hat sich in Bad 
Neustadt eine nachhaltige 
Forschungs- und Bildungs-
landschaft entwickelt, deren 
Erfolg an harten Fakten ge-
messen werden kann. Neben 
der Anzahl an Elektroautos 
in Bad Neustadt, welche mit 
großem Abstand über dem 
bayerischen Durchschnitt 
liegt, sind seither über 130 
Arbeitsplätze in diesem 
zukunftsweisenden Tech-
nologiesektor entstanden. 
Dass es dabei gelang, das 
Technologie-Transfer-Zent-
rum für Elektromobilität der 
Hochschule für angewandte 
Wissenschaften Würzburg-
Schweinfurt im Gebäude der 
Jakob-Preh-Berufsschule 
anzusiedeln, ist ein riesiger, 
gemeinschaftlich erreichter 
Erfolg. Dieses Institut ist mit 
seinen zahlreichen Entwick-
lungs- und Forschungspro-
jekten aus den Bereichen 
Batterien, Stromnetze, Bil-
dung sowie Ladetechnologi-
en ein nachhaltiger Gewinn 
für unsere Region. 
Um die Elektromobilität für 
Bürgerinnen und Bürger er-
fahrbar und transparent zu 
machen, hat es sich die Mo-
dellstadt neben der Informa-
tion zu den Forschungspro-
jekten zur Aufgabe gemacht, 
im jährlichen Turnus eine 
Fahrzeugschau Elektromo-

Liebe mitbürgerinnen und mitbürger,
bilität zu veranstalten. Die 
inzwischen 4. Fahrzeugschau 
Elektromobilität präsentiert 
auch in diesem Jahr, und zwar 
am 10. und 11. Mai 2014, 
eine umfassende Auswahl 
von Elektroautos sowie Pro-
duktneuheiten und Innova-
tionen rund um die Elektro-
mobilität. Daneben zeigen 
verschiedene ortsansässige 
Unternehmen aus der Auto-
mobil-Zulieferindustrie und 
Bildungseinrichtungen ihre 
Fachkompetenz auf diesem 
Gebiet. Die Besucher können 
sich über clevere Lösungen 
rund um die Elektromobili-
tät informieren, etwa über 
die Funktionsweise eines 
Solar-Carports, welcher die 
Sonne direkt in den Tank 
(Batterie) bringt, oder aber 
über verschiedene Schnellla-
destationen für Elektroauto-
Batterien. Aussteller der ver-
schiedenen Bildungsebenen 
geben kompetente Antwor-
ten zu Perspektiven der Elek-
tromobilität. Junge Besucher 
aus der Region können sich 
über den Weg zum Techni-
ker für Fahrzeugtechnik und 
Elektromobilität beraten 
lassen. Studenten der For-
mula Student Teams klären 
über die Chancen auf dem 
künftigen Arbeitsmarkt der 
Elektromobilität auf. Diese 
interdisziplinär aufgestellten 
Studenten-Teams entwickeln 
in 10 Monaten komplette E-

Rennwagen und bringen die-
se auf die Rennstrecke.
Das Rahmenprogramm der 
E-Fahrzeugschau beinhaltet 
eine spektakuläre EMX-Bike-
Stunt-Show. Die Fahrer dieser 
sehr leistungsstarken E-Bikes 
zeigen am Sonntag, den 11. 
Mai 2014 am Ausstellungs-
gelände Sprünge über 8 m 
Höhe. 
Live-Musik, kulinarische 
Schmankerln, eine Mutter-
tagsaktion, Kinderbetreuung, 
und -für die Jugend- ein Au-
toscooter ergänzen das An-
gebot der Ausstellung.

Ich darf Sie ganz herzlich zur 
4. Fahrzeugschau Elektromo-
bilität am 10. und 11. Mai 
2014 einladen.

Ihr

Bruno Altrichter
Erster Bürgermeister  
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impressum

Forum „Generationengerechte Stadt“ - Treffen der einzelnen Arbeitskreise 
Die aktuellen Termine der Arbeitskreis-Treffen sind wie folgt: 

 •  „Leben & Wohnen in der Zukunft“ 
  am Mittwoch, 07.05.2014 und 21.05.2014  jeweils um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus Bad Neustadt, An der Stadthalle 1
 • Arbeitskreis „Bürgerschaftliches Engagement & Selbsthilfe“ 
  am Dienstag, 06.05.2014 um 19.00 Uhr im Caritas-Haus Edith Stein, Kellereigasse 12-16
 • Arbeitskreis „Bildung, Kultur und Kommunikation“
  Start des Projektes „Kulturzeit“ unter dem Motto „Und was spielst Du?“ am 14.05. in der Rhönperle. Die Veranstaltung  
  wird von diesem Termin an wöchentlich stattfinden. Zwischen 15 und 18 Uhr sind Groß und Klein, Alt und Jung, herzlich 
  eingeladen.

Es können sich jederzeit neue Teilnehmer den Arbeitskreisen mit anschließen. Es ergeht herzliche Einladung an die gesamte 
Bevölkerung!  Bei näheren Fragen steht Ihnen gerne die Stadt Bad Neustadt, Frau Benkert, Tel. 9106-101, zur Verfügung.
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3. forum „generationengerechte stadt“

Zum dritten Mal lud die Stadt 
Bad Neustadt die Bevölke-
rung zum Forum „Generati-
onengerechte Stadt“ in den 
Bildhäuser Hof herzlich ein. 
Wenn die Teilnehmerzahl an 
diesem Abend auch nicht so 
enorm war, wie bei den letz-
ten beiden Veranstaltungen, 
so freute sich Bgm. Altrichter 
dennoch, dass innerhalb der 
kurzen Zeit eine bürgerschaft-
liche Zusammenarbeit gene-
riert wurde und im Rahmen 
des 3. Forums schon die ers-
ten Ideen präsentiert werden 
können. 
Bernhard Roth (ehem. Leiter 
der Erziehungsberatung des 
Caritasverbandes für den 
Landkreis Rhön Grabfeld e. V.) 
führte mit seiner humorvollen 
Art wieder durch den Abend 
und kündigte als weiteren 
Höhepunkt dieses Abends ein 
Impulsreferat von Dr. Albrecht 
Göschel an, der extra aus Ber-
lin angereist ist, um wichtige 
Impulse zum Begriff der „Ge-
nerationengerechtigkeit“ zu 
setzen. Aber vorerst wollte 
er einen kurzen Rückblick auf 
das 2. Forum am 27.01.2014 
halten, „sodass Sie, liebe Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer, wieder auf dem aktuel-
len Stand der Dinge sind“, so 
Roth. „Während die Themen-
tische schon intensiv ihre Ar-
beit begonnen und ihre Ide-
en und Konzepte auf Papier 
gebracht haben, hat die Stadt 
parallel dazu eine Rubrik auf 
der städtischen Homepage 
(www.bad-neustadt.de) ge-
schaffen, um das Forum um-
fassend und informativ publi-
zieren zu können. „Wagen Sie 
einen Blick auf diese Seite, 
denn es lohnt sich“, kündig-
te Roth an. Dennoch musste 
Bernhard Roth ein „Defizit“ 
des Forums preisgeben: So 
seien die jungen Menschen 
und auch Familien noch min-
der im Forum vertreten, wes-
halb es gilt, auch diese Schicht 
zu gewinnen. Er appellierte: 
„Wir müssen uns dies zur 

Aufgabe machen, auch diese 
Personengruppen mit einzu-
beziehen, da sie für unsere zu 
erarbeitenden Konzepte von 
enormer Bedeutung sind!“. 
Weiterhin freute sich Roth, 
dass er am heutigen Abend 
das Leitbild des Forums be-
reits präsentieren darf, wel-
ches er in Anlehnung an das 
Leitbild der Lokalen Agenda 
21 entwickelt hatte. „Doch 
Ihre Meinung, liebe Bürgerin-
nen und Bürger, über das vor-
gestellte Leitbild ist mir sehr 
wichtig, da Sie sich letztlich 
darin wieder finden müssen“. 
Und so bat er den Teilnehmer-
kreis um Rückmeldung, ob es 
Zustimmung findet oder gar 
Änderungen bzw. Ergänzun-
gen bedarf.  
Peter Dechant wies daraufhin, 
dass die Bürgerinnen und Bür-
ger alleine keine generatio-
nengerechte Stadt entwickeln 
könnten und hob deshalb die 
Notwendigkeit einer Zusam-
menarbeit mit Verwaltung 
und Politik hervor. Da sich der 
Teilnehmerkreis einstimmig 
dieser Anregung anschloss, ei-
nigte man sich, die Bedeutung 
der Zusammenarbeit der „drei 
Säulen“ (Bürgergesellschaft, 
Stadtrat und Verwaltung) her-
vorzuheben und das Leitbild 

entsprechend anzupassen. 
Aufgrund der Befürchtung 
eines Teilnehmers aus dem 
Publikum, dass die zwei ande-
ren Säulen (Verwaltung und 
Stadtrat) mit dieser Partizipa-
tion nicht einverstanden sein 
könnten, nutzte Bürgermeis-
ter Altrichter nochmals die 
Gelegenheit, um den Kernge-
danken des Forums darzustel-
len. „Unsere 24 Stadträtinnen 
und Stadträte können unsere 
Entwicklungsziele und Be-
darfe nur schwer alleine er-
arbeiten und so müssen wir 
gemeinsam Projekte auf den 
Weg bringen. Gerade deshalb 
habe die Stadt dieses Forum 
auch gründen wollen, um die 
Bevölkerung und deren Ideen 
mit einbeziehen zu können. 
Wir, die politischen Vertreter 
wie auch die Verwaltung, sind 
auf Ihre Unterstützung ange-
wiesen und so darf ich um Ihr 
bürgerschaftliches Engage-
ment bitten und dazu aufru-
fen“. Im Publikum tauchten 
daraufhin vermehrt die Äu-
ßerungen auf, dass es wichtig 
sei, das Forum noch mehr zu 
publizieren und in die Bürger-
gesellschaft zu tragen. Und so 
schlug Albrecht G. Walther, 
Mit-Initiator des Forums, vor, 
einen regelmäßig wieder-

kehrenden redaktionellen 
Teil in der örtlichen Presse zu 
platzieren, welcher das The-
ma der Bürgerschaftlichkeit 
immer wieder aufgreift. Die 
Themenideen aus dem Publi-
kum sprudelten: „Auf meinen 
Nachbarn kann ich mich ver-
lassen“ oder „Eine ´Brücke´ 
zur Bürgergesellschaft schla-
gen“, als Bezug zur Sanierung 
der Falaiser Brücke. Und so 
hieß auch Stefan Kritzer, als 
Vertreter der Presse, diesen 
Ansatz als interessant und 
wollte es mit in die Redak-
tion tragen, ob hierbei eine 
Möglichkeit der Umsetzung 
besteht. 
Dr. Albrecht Göschel über-
nahm anschließend das Wort 
und leitete sein Impulsreferat 
mit der Kernfrage ein: „Wieso, 
meine verehrten Damen und 
Herren, fordert die Gesell-
schaft heut zu Tage überhaupt 
eine generationengerechte 
Stadt, so wie Sie Ihr Forum 
so schön bezeichnen. Gibt es 
denn eine Ungerechtigkeit? 
Wenn ja, dann wohl eher bei 
der jungen Generation, da die 
Älteren in einem noch nie da 
gewesenen Wohlstand le-
ben und das auf Kosten ihrer 
Nachkommen!“, plädierte Gö-
schel. 

Das 3. Forum „Generationengerechte Stadt“ – ein Forum der „etwas anderen Art“.
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3. forum „generationengerechte stadt“

Die Sozialausgaben für ältere 
Menschen übersteigen da-
bei deutlich die Ausgaben für 
das Bildungssystem für junge 
Menschen. Dabei treffe vor al-
lem auch die Politik ein großes 
Verschulden. Denn die hinge-
gen hat seit dem Geburtenein-
bruch 1970 keine geburten-
förderende Politik begangen, 
nein – gegenteilig haben sie 
noch eine enorme Staatsver-
schuldung aufgebaut, nur um 
den Wohlstandswillen. Beim 
Referat des anerkannten Ar-
chitekten, Stadtplaners und 
Soziologen hielten so einige 
Zuhörer im Bildhäuser Hof 
einige Male die Luft an. So 
sprach er für ein generatio-
nengerechtes Miteinander, 
aufbauend auf Kindern und 
Familien. „Früher konnten 
alle Kinder froh auf der Straße 
spielen, heute hingegen ist die 
Schwelle zum Straßenraum le-
bensgefährlich!“, schimpfte 
Göschel. „Wir müssen wieder 
ein Miteinander zulassen, so 
auch im öffentlichen Raum. 
Die Stadtplaner bezeichnen 
dies als sogenannten ´shared 
space´“. Weiterhin appellierte 
er an das Forum, die Idee eines 
generationenübergreifenden 
Leben und Wohnen (Mehrge-
nerationenhaus) nicht als ein 
Wohlstandsprojekt zu sehen. 
Denn im Hinblick auf die de-
mografischen Veränderungen 
wird die Bevölkerung auf-
grund des weiten Fortschritts 
der medizinischen Versorgung 
immer älter und so müsse 
man aus Kostengründen ver-
suchen, die medizinische Ver-
sorgung in Einrichtungen so 
kurz wie möglich zu halten. 
„So wie es früher war: Da ha-
ben die Familienmitglieder 
sich gegenseitig gesund ge-
pflegt“, erklärte Göschel. Und 
so wird die Nachbarschaftshil-
fe in Zukunft eine noch größe-
re Stellung einnehmen. Dabei 
muss sich jeder Bürger und 
jede Bürgerin verantwortlich 
fühlen und Bürgerschaftlich-
keit zeigen. Die neue Partizi-

pationsform über die Mitbe-
stimmung der Bevölkerung im 
Verwaltungsprozess soll dabei 
keine alleinige Auftragsverga-
be an die Kommunen sein, es 
gehe vor allem auch um die 
eigenständige Leistungser-
stellung. „Dabei heißt es näm-
lich gerade nicht, dass man die 
Arbeit an die Verwaltung dele-
giere, nein meine Damen und 
Herren, gerade Sie sollten un-
tereinander kooperieren und 
aktiv werden. 
Dies stellt eine Aufforderung 
an ´energiegeladene´ Bür-
ger dar“, erklärte Göschel. Er 
rundete seinen Vortrag da-
mit ab, dass sich jede Stadt 
dieser Herausforderung an-
nehmen sollte, da letztlich 
alle von den Problemen des 
demografischen Wandels be-
troffen seien werden und so 
wünschte er der Stadt für die-
sen ersten wichtigen Ansatz 
mit dem Forum alles Gute (die 
schriftliche Ausarbeitung des 
Vortrages von Herrn Dr. Grö-
schel erfolgt in der nächsten 
Ausgabe). Im Anschluss an 
das Impulsreferat von Dr. Al-
brecht Göschel präsentierten 
Vertreter der Thementische 
ihre ersten Konzepte und Ide-
en. So sprach Peter Dechant 
für die Gruppe „Leben und 
Wohnen in der Zukunft“ und 
stellte als Ziel die Entwicklung 
und bauliche Realisierung 
eines Projektes für generati-
onenübergreifendes Leben 
und Wohnen im Bereich des 
Stadtgebietes vor.  Als Begriff-
lichkeit umschreibt „Generati-
onal“ dieses Projekt passend. 
Die Gruppenmitglieder haben 
zwischenzeitlich schon Anfor-
derungsprofile an ein solches 
Wohnprojekt erarbeitet, die 
man abgeglichen und zusam-
mengetragen hat. Um aber 
alle Generationenschichten 
berücksichtigen zu können, 
wurden ebenso Kinder der 
Altersgruppe zwischen 3 und 
8 Jahre befragt, wie sie denn 
wohnen und leben möchten. 
„Letztlich bringt ein 3-jähri-

ges Kindergartenkind unsere 
Botschaft mit diesem Projekt 
auf den Punkt: ´den Leuten 
muss es dort gut gehen, sie 
sollen glücklich sein´“, so 
Dechant. Diesem schloss sich 
der Thementisch „Gesund-
heit, Betreuung und Pflege“, 
bei dem - vertretend für den 
Gruppensprecher Dr. Weier 
- Dagmar Stapf sprach. Zwar 
konnte noch nichts detailliert 
erarbeitet werden, allerdings 
möchte sich die Gruppe mit 
den Schwerpunkten einer 
patientennahen Versorgung 
und einer offiziellen Bürger-
stelle (zentrale Rufnummer) 
in Zusammenarbeit mit den 
anderen Thementischen be-
schäftigen. Für den Themen-
tisch „Bildung, Kultur und 
Kommunikation“ sprach die 
Gruppensprecherin Dagmar 
Richter, die für vermehrtes En-
gagement appellierte. 
Da das Interesse bei diesem 
Arbeitskreis bisher nur sehr 
dürftig war, konnte auch sie 
nichts konkretisieren. Aller-
dings haben sie schon erste 
Ideen gesammelt, die sich mit 
einer Zusammenführung der 
Generationen beschäftige. 
So möchte man regelmäßige 
Veranstaltungen und Aktionen 
für alle Altersklassen anbie-
ten, wie beispielsweise einen 
Tanz-Nachmittag im Oberge-
schoss des Marktcáfes. 
Der technische Leiter der 
Stadtwerke Bad Neustadt, An-
dreas Schlagmüller, stellte das 
bisher Erreichte der Gruppe 
„Mobilität und Barrierefrei-
heit“ stellvertretend für den 
Sprecher und Stadtrat Peter 
Högn vor. So haben sich diese 
zu einem gemeinsamen Orts-
termin im Stadtgebiet getrof-
fen, um u. a. mögliche Vermeh-
rungen von Tempo-30-Zonen 
zu untersuchen. Da auch das 
bestehende Nessi-Angebot 
im Hinblick auf die Erreichbar-
keit von Lebensmittelmärk-
ten überdacht wurde, nutzte 
Schlagmüller die Gelegenheit, 
um die Nessi-Verbindungen 

an Hand eines Lageplanes 
vorzustellen. „Unsere Nessi-
Verbindungen sind an zahlrei-
che Lebensmittelmärkte an-
geschlossen und so bieten wir 
sicherlich eine gute Grund-
lage, innerhalb des Stadtge-
bietes entsprechend mobil zu 
sein“. Abschließend rundete 
Guntram Barthelmes die Vor-
stellung der Projektideen mit 
dem Thementisch „Bürger-
schaftliches Engagement und 
Selbsthilfe“ ab und informier-
te darüber, dass sie eine soge-
nannte „Freiwilligen-Agentur“ 
ins Leben rufen möchten und 
man dabei versuchen wird, 
an bisherige Erfahrungen von 
Nachbarschaftskommunen, 
wie beispielsweise Bad Kissin-
gen, anzuknüpfen. Auch gibt 
es schon mögliche Ideen für 
die Namen dieses Bürgerbü-
ros: „Bürger für Bürger“ oder 
„Ehrensache“. Er lud die Be-
völkerung ein, sich mit bei der 
Namensgebung zu beteiligen: 
„Alle sollen mitentscheiden 
können“, so Barthelmes. Zur 
weiteren Hilfestellung zur 
Projekterarbeitung hat man 
eine Referentin des Lagfa 
Bayerns e. V. für das 4. Forum 
im Juli 2014 eingeladen, die 
sicherlich weitere interessan-
te Ansätze liefern wird.  Zu-
sammenfassend rundete der 
Moderator Bernhard Roth den 
Abend ab und betonte: „Wir 
können nur als Gemeinschaft 
Projekte erarbeiten und ich 
bin gespannt, was wir alles 
erreichen können.“ Abschlie-
ßend gab Bürgermeister Alt-
richter den bereits festge-
legten Termin des 4. Forums 
am Montag, den 7. Juli 2014 
um 19.00 Uhr im Bildhäuser 
Hof bekannt und zeigte sich 
höchst zufrieden mit dem en-
denden Forum „der etwas an-
deren Art“. Und so schloss er 
die Veranstaltung mit einem 
herzlichen Vergelt´s Gott an 
den Referenten Dr. Göschel, 
der sehr wichtige Impulse für 
die weitere bürgerschaftliche 
Beteiligung gebracht hat.  
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rathaustermine

Am freitag, den 02. mai 2014, findet um 16.30 Uhr in der 
Karmelitenklosterkirche anlässlich der neu beginnenden 
Stadtratsperiode ein ökumenischer Gottesdienst statt, zu 
dem Sie herzlich eingeladen sind.

gottesdienst am 02.05.2014

dienstag, 06.05.2014 stadtteil Lebenhan
um 19:30 Uhr im Schützenhaus Lebenhan 

bürgerversammlung mai 2014

Alle Bewohner des Stadtteiles Lebenhan sind zu der Bürger-
versammlung herzlich eingeladen.
Die Bürgerinnen und Bürger können Wünsche und Anregungen 
vor der Bürgerversammlung bei der Stadtverwaltung schrift-
lich oder auch telefonisch (☎ 91 06-104 – Frau Sendner, e-mail: 
hauptamt@bad-neustadt.de) anmelden.
Eine konkrete Stellungnahme von Seiten der Stadt ist dann 
eventuell bereits in der Bürgerversammlung möglich.

02.05.2014 (Freitag) 
Konstituierende sitzung des stadtrates
Ort:   Sitzungssaal des Rathauses
Beginn: 17:00 Uhr
(Weitere Sitzungstermine können wegen der Festlegung 
der möglichen Ausschüsse in der konstituierenden Sitzung 
nicht benannt werden!)

sitzungstermine mai 2014

1.  mai:  feiertag der arbeit
9.  mai: europatag
23.  mai:  Jahrestag der  Verkündung des grundgesetzes

Beflaggungen im Mai:

die nächste bürgersprechstunde bei herrn 
Bürgermeister Bruno Altrichter findet am

samstag, 03. mai 2014, von 10:30 bis 12:00 uhr
im Rathaus, Bgm.-Zimmer (Zimmer-Nr. 12/14, 1. Stock) statt.

Alle Bürgerinnen und Bürger können in dieser Zeit ihre An-
liegen bei Bürgermeister Altrichter vorbringen. Eine Voran-
meldung ist nicht erforderlich. Die Sprechzeit pro Bürger/in 
soll ca. 10 Minuten nicht überschreiten, damit die Wartezeit 
für nachfolgende Personen nicht zu lange wird. Telefonische 
Auskunft bei Frau Benkert unter Tel. 09771/9106-101. 

sperrung des festplatzes wegen der 
4. fahrzeugschau elektromobilität 
und des Volksfestes

Am 10. und 11. Mai 2014 findet die 4. Fahrzeugschau Elektro-
mobilität auf dem Festplatz statt. Der Festplatz ist deshalb in der 
Zeit vom 07.05.2014 bis einschließlich 12.05.2014 für den Allge-
meinverkehr gesperrt.
Weiterhin wird am Sonntag, 18. Mai 2014, der Festplatz für den 
Aufbau des Volksfests für den Allgemeinverkehr gesperrt. Die 
Sperrung soll am 04.06.2014 nach der Abreise der Schausteller 
wieder aufgehoben werden.
An beiden Terminen werden Ersatzparkplätze in der Wiese am 
Festplatz unter Berücksichtigung der Witterungseinflüsse zur 
Verfügung gestellt. 
Weiterhin wird auf dem Parkplatz Schillerhain (Zentrum 3) ab 
der dritten Bucht das Parken mit Parkscheibe, Höchstparkdauer 5 
Stunden, für diesen Zeitraum erlaubt. 
Die Verkehrsteilnehmer werden um Beachtung der Verkehrszei-
chen gebeten.

ein. Das Aufgabengebiet umfasst hauptsächlich die Ab-
rechnungen der Leistungen des Bauhofes einschließ-
lich des Personal-, Maschinen- und Materialeinsatzes. 
Wir erwarten eine abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung, idealerweise im Baugewerbe, oder als 
Verwaltungsfachangestellte/r bzw. Steuerfachangestellte/r.

eine/n Verwaltungsangestellte/n
für den Städtischen Bauhof

Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale
stellt zum 01.06.2014

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter-
lagen bis spätestens 30.04.2014 an die Stadt Bad Neu-
stadt a.d.Saale, Hauptamt, Rathausgasse 2, 97616 Bad 
Neustadt a.d.Saale.

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst (TVöD).

Die Stadtbibliothek Bad Neustadt sucht zum 01.07.2014 
eine Hilfskraft auf maximal 450€-Basis (Minijob). Die 
durchschnittliche Monatsarbeitszeit beträgt 26 Stunden.

Tätigkeitsfelder:
• Ausgabe und Rücknahme von Büchern und sonstigen  
 Medien
• Medienpflege (Bücher einbinden, reparieren)
• Rücksortieren von Medien sowie sonstig anfallende 
 Arbeiten

Sind sie flexibel, aufgeschlossen und gehen gern auf Men-
schen zu? Haben sie Interesse an Büchern und lesen gerne?
Dann senden Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 
19.05.2014 an das Hauptamt, Rathausgasse 2, 97616 Bad 
Neustadt a.d.Saale.

stellenausschreibung
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MöGliche GAnzTAGSklASSe An der kArl-ludwiG-von-
GuTTenBerG-GrundSchule FindeT nur weniG inTereSSe
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Seit 35 Jahren gibt  es diese 
bemerkenswerte Verbindung 
zwischen den Bürgern der 
Städte  Bad Neustadt und Per-
shore, einer Stadt mit ca. 8.000 
Einwohnern in der Grafschaft 
Wychavon in Mittelengland. 
Traditionelles Brauchtum, die 
Kultur und die Lebensart in 
den Partnerstädten und deren 
Umgebung bieten immer wie-
der Neues und Interessantes 
für die Bürger der verschwis-
terten Städte Pershore und 
Bad Neustadt. Gewohnt wird 
immer in Familien und das ver-
bindet ganz besonders. Verei-
ne, Musikgruppen, Tanzgrup-
pen, Schulen tauschen sich aus 
und so sind es immer wieder 
die Menschen aus den beiden 
Städten, die die Partnerschaft 
mit Leben erfüllen.
Insbesondere zwischen der 
Rhöner Volkstanzgruppe und 
der Pershore Scottish Coun-
try Dance Society entwickel-
te sich eine richtig familiäre 
Freundschaft. Im Jubiläums-
jahr 2014, vom 28. Mai bis  03. 
Juni 2014 treffen sich die Mit-

glieder der beiden Volkstanz-
gruppen wieder zu einem Aus-
tausch in Bad Neustadt. Schon 
Ende April 2014 startet die 
Werner-von-Siemens-Real-
schule zum Schüleraustausch 
mit der Pershore Highschool. 
Der Gegenbesuch wird bereits 
Anfang Juli erwartet.  Diese 
Verbindung gibt es seit 1980 
und das Interesse der Schüler 
an diesem Austausch wird auf 
beiden Seiten von Jahr zu Jahr 
größer. Anlässlich des halbrun-
den Geburtstages der Partner-
schaft hat die Stadt Pershore 
zu einem Besuch eingeladen. 
Partnerschaftsreferentin  Gabi 
Gröschel organisiert eine Flug-
reise nach Pershore vom 22. 
bis 26. August 2014. 
An alle Bürger aus Bad Neu-
stadt und Umgebung, die an 
der Pflege der Partnerschaft 
interessiert sind, ergeht hier-
mit herzliche Einladung. Gabi 
Gröschel freut sich auf rege 
Nachfrage  und bei ihr gibt es 
auch alle Informationen un-
ter Tel. 99 19 11 oder e-mail: 
gabi_groeschel@web.de

gastfamilien gesucht
Zum 45jährigen Jubiläum der Partnerschaft Bad Neustadt mit 
Falaise kommt eine französische Theatergruppe zu Besuch. 
Die Gäste aus der Normandie werden am Freitag, den 30. Mai 
morgens ankommen und reisen am Sonntag, den 1. Juni mor-
gens wieder ab. Für den Freitag ist ein Festabend gemeinsam 
mit den Gästen aus Pershore geplant, am Samstagabend findet 
die Theateraufführung in der Stadthalle statt.
Die Stadt Bad Neustadt sucht Gastfamilien, die die Franzosen 
für diese Zeit bei sich aufnehmen möchten. 
Interessenten wenden sich bitte an die zuständige Referentin, 
Stadträtin Petra Bieber, Tel. 9173888.

Zur Zeit existieren an Grund-
schulen in Bad Neustadt 
a.d.Saale keine gebundene 
Ganztagsklassen. Besonders 
geeignet für eine solche Er-
gänzung des schulischen 
Angebots wäre die Karl-Lud-
wig-von-Guttenberg-Grund-
schule, vor allem deshalb, 
weil es in ihrem Umfeld kein 
Betreuungsangebot durch 
einen Hort gibt. 

Die Stadtverwaltung hat 
deshalb in enger Abstim-
mung mit Frau Busch-Gerber, 
der Leiterin der Karl-Lud-
wig-von-Guttenberg-Grund-
schule, eine Umfrage auf 
Basis des Leitfadens der 
Bayerischen Staatsregierung 
zur Einrichtung von Ganz-
tagsklassen gestartet, um 

das Interesse an einer sol-
chen Schuleinrichtung zu er-
kunden. Um aussagekräftige 
Ergebnisse zu erreichen, hat 
sich die Verwaltung mit der 
Schulleitung entschlossen, 
dies unter Einbeziehung der 
Hortangebote zu tun. 
In dem Elternbrief zur Ab-
frage wurde auch darüber 
informiert, dass die Ganz-
tagsschule im Gegensatz 
zum Hort eine Betreuung 
der Schüler von Montag bis 
Donnerstag, nicht jedoch am 
Freitag Nachmittag und in 
den Ferien vorsieht. 
Das schulische Angebot ei-
ner Ganztagsklasse ist für 
die Eltern kostenfrei, im 
Hort fallen die in den Kin-
dertagesstätten geltenden 
Elternbeiträge an. Im Fall 

der Ganztagsschule haben 
die Eltern die Wahl, ob sie 
ihr Kind in die Ganztagsklas-
se oder in die Regelklasse 
(Halbtagsklasse) anmelden 
möchten. Die Ganztagsschu-
le geht regelmäßig aufbau-
end mit der Einführung in 
der ersten Jahrgangsstufe in 
Betrieb und dies wird in den 
darauffolgenden Jahren fort-
geführt,  bis ein kompletter 
Ganztagszug mit vier Jahr-
gangsstufen entsteht. 
Die Umfrage hat ergeben, 
dass lediglich fünf Eltern der 
nächsten ersten Jahrgangs-
stufe einen Ganztagsplatz in 
einer Grundschulklasse für 
ihre Kinder wünschen, wei-
tere fünf sind sich nicht si-
cher. Da die notwendige Zahl 
für eine Ganztagsklasse bei 

20 bis 25 Kindern liegt, ist 
mit diesem Ergebnis die Ein-
führung der Ganztagsklas-
se zum Schuljahr 2014/15 
nicht möglich. Inwieweit in 
den darauffolgenden Jahren 
eine Ganztagsklasse an der 
Karl-Ludwig-von-Gutten-
berg-Grundschule zustande 
kommt, werden weitere El-
ternbefragungen zeigen.

Zur Verbesserung des Be-
treuungsangebotes für 
Schulkinder ist die Einrich-
tung eines weiteren Hortes 
unter der Trägerschaft der 
Pfarrei Mariä Himmelfahrt 
geplant, der ab September 
2014 seinen Betrieb in den 
Räumen des Pfarrzentrums 
an der Stadtpfarrkirche auf-
nehmen soll.

städtepartnerschaft bad neustadt-Per-
shore 35 Jahre – und quicklebendig
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BAd neuSTAdT AuF deM weG zur FAirTrAde Town

Wer wollte nicht fair ein-
kaufen? Ein gutes Gewissen 
haben, weil die Waren, seien 
es Lebensmittel, IT-Geräte, 
Spielzeug oder Textilien, mit 
gerechter Bezahlung, ohne 
Kinderarbeit und ohne Um-
weltschädigung hergestellt 
wurden?
Doch wie sieht es mit dem 
Angebot aus, das dem verant-
wortungsbewussten Verbrau-
cher zur Verfügung steht?
Die Wirklichkeit ist ernüch-
ternd: Fair gehandelte Pro-
dukte erfreuen sich zwar gro-
ßer Zuwachsraten, nehmen 
aber im Gesamtangebot nur 
einen verschwindend kleinen 
Platz ein. 
Speziell im textilen Be-
reich ist die Situation sehr 
schwierig, weil bei einzel-
nen Arbeitsschritten von der 
Baumwolle bis zum fertigen 
Kleidungsstück viele Men-
schen in aller Welt beteiligt 
sind. Eine Jeans legt bis zu  
50.000 km zurück bis sie 
beim Endverbraucher an-
kommt: Baumwollanbau, 
Spinnerei, Färbung, Verwe-
ben zum Stoff, Nähen in den 

certified cotton

Wir von Pecht sind der Meinung, dass 
fair hergestellte Produkte so richtig Spaß 
machen. Deshalb suchen wir permanent 
nach Lieferanten die fair mit Mensch und 
Natur umgehen. Während 
unserer Aktionswoche zeigen 
wir Ihnen in allen 3 Häusern
was unsere Markenlieferanten 
wie Adidas, Silit, Gardeur, 
Haba und viele weitere, heute schon für
nachhaltiges Wirtschaften tun.

PECHT INFORMIERT 
ÜBER NACHHALTIGKEIT

von 28.04 - 04.05.2014

28.04 - 30.04  Maria Bildhausen 

29.04 - 30.04  Silit - Kochvorführung

30.04 + 04.05 / 13:00 - 18:00 Uhr 
Fair Trade Kaffee - Verköstigung

30.04 + 04.05 Informationsstand

Rösterei Bühner Bad Neustadt

Lenkungsgruppe Fair Trade Town 
und „Eine-Welt-Laden“

Gestalten von Kerzen und Flechtarbeiten

Kochgeschirr Made in Germany

LivingWelt

ModeWelt

Programm: 

einzelnen Schritten, Fertig-
stellen mit Reißverschlüssen, 
Knöpfen und Waschzettel so-
wie das Modelabel. Diese Ar-
beiten werden jeweils in den 
Ländern geleistet, die die bil-
ligsten Arbeitslöhne zahlen.
Als im April 2013 in Bang-
ladesch beim Gebäudeein-
sturz einer Nähfabrik 1.127 
Menschen ums Leben kamen, 
wurde den Verbrauchern in 
den westlichen Ländern be-
wusst, unter welchen Verhält-
nissen Menschen arbeiten. 
Daraufhin haben sich Texti-
lanbieter wie C&A, H&M, vie-
le weitere Modemarken und 
auch Aldi verpflichtet, dafür 
zu sorgen, dass die Arbeits-
bedingungen für die Textilar-
beiterinnen verbessert wer-
den. „Faire“ Ware bedeutet 
aber auch, dass der Rohstoff 
Baumwolle ohne Einsatz von 
schädigenden Pestiziden und 
Dünger sowie ohne hohen 
Wasserverbrauch geerntet 
werden kann.
Nun gibt es Gütesiegel, die 
etwas über die Herkunft von 
Textilien sagen, doch keines 
umfasst befriedigend alle 
sozialen und ökologischen 
Kriterien. Das auch von Le-
bensmitteln her bekannte 
Fairtraide-Siegel z. B. belegt 
nur die faire Herstellung der 
Baumwolle, andere Kontroll-
Organisationen wie die „Fair 
Wear Foundation“ achten 
auf einen möglichst fairen 

Herstellungsprozess der 
Kleidung. Marken-Artikler 
von Adidas bis Zara schaffen 
zudem ihre eigenen Labels, 
weil sie in ihrem Angebot 
beispielsweise eine einzelne 
Kollektion haben, die ökolo-
gisch und sozial sauber ist – 
Kritiker nennen es „greenwa-
shing“. Doch es ist ein Anfang 
für verantwortbaren Konsum.
So bleibt es bei der Verant-
wortung des Verbrauchers, 
seine Macht durch sich infor-
mieren zu nutzen.
• Die Nachfrage der Verbrau-
 cher steuert das Angebot! 
• Fragen Sie nach Herkunft  
 von Kleidung, Schuhen in  
 Bezug auf umweltschonende  
 und menschenwürdige 
 Arbeit!
• Informieren Sie sich über  
 den Wert eines Labels!

„Nachhaltigkeit“ ist die He-
rausforderung unserer Zeit: 
So leben, dass auch unsere 
Kinder und Enkel in einer le-
benswerten Welt aufwach-
sen. Pecht Einkaufswelt stellt 
sich dieser Aufgabe und in-
formiert eine Woche lang 
über nachhaltigen Konsum.                     
 Franziska Burmester, 
 Umweltreferentin
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inFo-TAG „JuGend & BeruF“ in der wirTSchAFTSSchule 
und der JAkoB-Preh-BeruFSSchule in BAd neuSTAdT
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wo sind die letzten freien Plätze bei 
den KJr Kinder-und Jugendfreizeiten?
Für die Kreisjugendringfreizeiten in den Pfingst- und Som-
merferien sind immer noch einige Plätze frei!  
• zirkuscamp 
 für 8-12 Jährige in Hendungen vom 08.-14.06.2014.
• wochenendtrip 
 am 26./27.07.2014 für Jungs von 12 – 15 Jahren.
• Freizeit am drachensee 
 mit für 12 – 15 Jährige vom 02. – 08.08.2014. 
Außerdem bietet der KJR in Zusammenarbeit mit Europart-
ner- Sprachreisen wieder diverse Gruppenreisen zu ver-
schiedenen Terminen nach England, Malta, Spanien und 
Frankreich an. 
Für finanziell schwächer Gestellte gibt es verschiedene Zu-
schussmöglichkeiten, weitere Auskünfte hierzu erteilt die 
Geschäftsstelle des KJR gerne auch telefonisch. 
Informationen unter: 09771-97511
www.kjr-rhoen-grabfeld.de

Der Informationskreis der Wirtschaft Rhön (IDW) und die Hand-
werksinnungen werden wieder zusammen in der Staatlichen 
Wirtschaftsschule und Jakob-Preh-Berufsschule in Bad Neu-
stadt den inzwischen schon traditionellen Info-Tag „JUGEND 
& BERUF“ am 17.05.2014 von 10 bis 15 Uhr durchführen. Der 
Info-Tag, an dem sich zahlreiche Unternehmen, Behörden, Or-
ganisationen und Handwerksinnungen des Landkreises prä-
sentieren, gibt auch heuer wieder Schülern, Auszubildenden 
und Studenten einen guten Überblick über die große Zahl der 
Ausbildungsberufe, die im Landkreis angeboten werden.

Samstag 17. Mai 2014
10:00 – 15:00 Uhr

Jugend & Beruf

Samstag 17. Mai 2014
10:00 – 15:00 Uhr

Jugend & Beruf

Ausbildungsbörse
in der 

Wirtschaftsschule &
Berufsschule Bad Neustadt
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Das rücksichtslose Parken 
auf Gehwegen nimmt zu und 
wird von vielen Bürgerinnen 
und Bürgern bei der Stadtver-
waltung beklagt. Gleiches gilt 
für Radler auf den Gehwegen 
in der Innenstadt. Manchmal 
werden Fußgänger gefähr-
det oder Personen mit Kin-
derwagen oder Rollator zum 
Ausweichen auf die Fahrbahn 
gezwungen. Besondere Ge-
fahrensituationen entstehen 
oft in der Schuhmarktstra-
ße. In dieser Einbahnstraße 
ist das Radfahren entgegen 
der Einbahnrichtung erlaubt. 
Häufig parken Fahrzeuge 
links halbseitig auf dem Geh-
weg. Radfahrer weichen dann 
auf den Gehweg aus und ge-
fährden dort Fußgänger oder 
müssen auf der Fahrbahn das 

parkende Fahrzeug im direk-
ten Gegenverkehr passieren. 
Der aktuelle Bußgeldkatalog 
sieht folgende Sanktionen 
vor:
Unzulässiges Halten auf Geh- 
und Radwegen wird mit
• 10 Euro - Grundtatbestand
• 15 Euro - mit Behinderung
geahndet.
Unzulässiges Parken auf Geh- 
und Radwegen wird mit
• 20 Euro - Grundtatbestand
• 30 Euro - mit Behinderung
geahndet.
Die Stadtverwaltung bittet 
alle Verkehrsteilnehmer um 
Vorsicht und gegenseitige 
Rücksicht. Der Verkehrsüber-
wachungsdienst wird Geh-
wegparken und radeln in der 
nächsten Zeit verstärkt kont-
rollieren. 

Parkende Fahrzeuge und radfahrende auf Gehwegen – eine häufig zu beobachtende unsitte

auch die stadt 

bad neustadt ist 

wieder mit dabei!
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BGl GrundBeSiTzverwAlTunGS-GMBh BeAnTrAGT verlänGerunG 
der BewilliGunG zur GewinnunG von Sole  AuS deM „kArl-Theo-
dor-Brunnen“ zu GewerBlichen zwecken

Die BGL Grundbesitzverwal-
tungs-GmbH als Betreiberin 
der Heilquellen beantragt 
die Verlängerung der berg-
rechtlichen Bewilligung zur 
Gewinnung von Sole aus dem 
Karl-Theodor-Brunnen zu 
gewerblichen Zwecken für 
weitere 20 Jahre. Die letzte 
Bewilligung wurde 1994 mit 

Bescheid des Bayer. Ober-
bergamtes erteilt. Die Stadt 
Bad Neustadt a. d. Saale 
wurde nun zu dem Verlänge-
rungsantrag vom Bayerischen 
Staatsministerium für Wirt-
schaft und Medien, Energie u. 
Technologie um Stellungnah-
me gebeten.
Seit 1968 wird das solehal-

tige Wassers aus dem Karl-
Theodor-Brunnen gefördert. 
Dieses Wasser wird derzeit 
für ein Bewegungsbecken 
im Kurhaus sowie zeitweise 
für Bäder in dem noch immer 
genutzten Kurbereich der 
Stadt Bad Neustadt verwen-
det. Dies soll auch weiterhin 
möglich sein.

Der Bau- und Umweltaus-
schuss hat in seiner Sitzung 
am 10.04.2014 der Verlänge-
rung zugestimmt und erklärt, 
dass aus Sicht der Stadt Bad 
Neustadt a. d. Saale keine 
Einwände gegen eine Verlän-
gerung der bergrechtlichen 
Bewilligung „Karl-Theodor-
Brunnen“ erhoben werden. 

Karl-theodor-brunnen

bonifatius-brunnen

elisabeth-brunnen

In der Karmelitenklosterkir-
che befindet sich eine denk-
malgeschützte Orgel aus den 
Jahren 1722/23, die vom 
Würzburger Orgelbau Johann 
Ignaz Samuel Will als ein-
manualiges Werk mit 13 
klingenden Registern er-
baut wurde. Die Orgel und 
Teile des Gestühls im Kir-
chenraum sind vom Holz-
wurm befallen. Um dieses 
wertvolle Instrument auch 
auf lange Sicht zu erhal-
ten, wurde die Orgel im 
Rahmen der Schädlings-
bekämpfung saniert. Die 
Arbeiten wurden über 
die Osterfeiertage mit 
Hilfe einer Teilbegasung 
durchgeführt. Auch in 
der Laurentiuskapelle im 
Stadtteil Brendlorenzen 
hat sich der Holzwurm 

eingenistet. Um auch diesen 
sakralen Bau zu erhalten, 
wurden eine Teilbegasung 
des Kapelleninnenraums und 
ein chemischer Holzschutz 

Im Stadtteil Bad Neuhaus stehen Vorbereitende Untersu-
chungen entsprechend § 140 BauGB im Rahmen des Bay-
erischen Städtebauförderungsprogrammes an. Für diese 
Planungsleistung wurde bereits ein Antrag auf Förderung 
bei der Regierung von Unterfranken eingereicht und eine 
Förderung in Aussicht gestellt. In Abstimmung mit der Re-
gierung von Unterfranken wurde eine Angebotsanfrage 
durchgeführt.  Sobald die Regierung von Unterfranken ihre 
Zustimmung erteilt hat, kann mit den Planungen und Durch-
führung der vorbereitenden Untersuchungen begonnen 
werden. Bei städtebaulichen Planungen hat sich gezeigt, 
dass für die Akzeptanz der Projektziele und die Umsetzung 
der Maßnahmen eine gute Betreuung der betroffenen An-
wohner sowie ein intensiver Informationsaustausch mit den 
Bürgern von wesentlicher Bedeutung sind. Die Öffentlich-
keitsarbeit ist somit ein wesentlicher Faktor für den Erfolg 
der Planung. 

bad neuhaus – Vorbereitende unter-
suchungen

holzwurmbekämpfung in der Karmelitenkosterkirche und in der Laurentiuskapelle
im Dachraum durchgeführt.  
Das Landesamt für Denkmal-

pflege hat diese Maßnahme 
fachlich begleitet. 
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hochSPAnnunG in der ModellSTAdT Für elekTroMoBiliTäT 

Vorbereitungen der 4. fahr-
zeugschau elektromobilität 
sorgen für elektrisierende 
stimmung in der saalestadt / 
Veranstaltung hat mehr denn 
je Vorbildfunktion in ganz 
deutschland 
Es scheint schier zu knistern 
in Bad Neustadt. Mit Hoch-
spannung arbeiten die Ver-
antwortlichen der 4. Fahr-
zeugschau Elektromobilität 
an der Umsetzung der Ver-
anstaltung, die am 10. und 
11. Mai den Festplatz füllen 
wird. Mehr denn je zeigt sich 
die deutschlandweit einzig-
artige Konzeption mit einer 
Mischung aus hochinforma-
tiver Fach- und Publikums-
messe und buntem Familien-
fest mit Topunterhaltung. 
neue attraktionen
„Das Besondere an der Fahr-
zeugschau ist, dass wir Elek-
tromobilität zum Anfassen 
anbieten“, führt Sebastian 
Martin, Projektleiter vom 
M-E-NES Organisationsbü-
ro aus. Deshalb werden sich 
nicht nur eine Fülle weiterer 
Aussteller aus der dynamisch 
wachsenden Branche ein 
Stelldichein in der 1. Baye-
rischen Modellstadt Elekt-
romobilität geben, sondern 
auch das Rahmenprogramm 
bietet mit einer „Extreme 
EMX-Bike-Stunt-Show“ einen 
neuen Höhepunkt. 
„Alle Beteiligten der Fahr-
zeugschau werden auf ihre 
Weise zeigen, wie leistungs-
stark, massentauglich und 
umweltfreundlich die Mobi-
lität aus der Steckdose sein 
kann“, unterstreicht Martin 
im Vorfeld der Veranstaltung, 
die bundesweit immer mehr 
Interesse weckt. „Die Erfolgs-
geschichte der Fahrzeug-
schau nimmt weiter Fahrt auf 
und gewinnt an Tempo“, freut 
sich auch Landrat Thomas 
Habermann. Der gute Ruf 
von Bad Neustadt als Modell-
stadt Elektromobilität gehe 
inzwischen dank der örtli-
chen Global Player wie Jopp, 

Preh und Siemens bis nach 
Europa. Auch Bürgermeister 
Bruno Altrichter zeigt sich 
begeistert über die großarti-
ge Fortentwicklung der Fahr-
zeugschau und der weiteren 
Aktivitäten der Modellstadt. 
Die Aktivitäten seien in Fach- 
und Publikumskreisen sehr 
geschätzt und anerkannt. 
mehr aussteller denn je 
Schon jetzt – rund anderthalb 
Monate vor der Veranstal-
tung – ist der Festplatz auf 
einer Fläche von rund 6.000 
Quadratmetern fast bis auf 
den letzten Stand gefüllt. 
Nahezu alle großen Automo-
bilhersteller sind vertreten, 
ebenso Autohäuser aus der 
Region und die Zulieferer 
modernster Lade-Infrastruk-
tur mit Solarcarports und 
Puffer-Batterien. Schließlich 
hat inzwischen auch fast jede 
Marke ihr e-mobiles Vorzei-
gemodell. Am 10. und 11. 
Mai reihen sich Renault Flu-
ence Z.E. und Twizy, Nissan 
Leaf, Renault ZOE, Renault 
Kangoo, VW e-up!, Ford Focus 
electric, BMW i3, Mitsubishi 
i-Miev und Outlander, Toyo-
ta Prius und Yaris, Peugeot 
i-on, Tesla S, Tesla Roadster 
und viele mehr nebeneinan-
der. Darüber hinaus erleben 

Besucher der Fahrzeugschau 
voraussichtlich auch einige 
Prototypen und Premieren 
sowie spektakuläre Show-
fahrzeuge. Im Zweiradsektor 
hat sich das Angebot bei der 
4. Fahrzeugschau Elektromo-
bilität noch einmal erweitert, 
sodass sich dem künftigen E-
Bike-, E-Trike-, E-Roller- oder 
E-Motorradfahrer eine Mög-
lichkeit bietet, die verschie-
denen Modelle umfassend zu 
testen und attraktive Messe-
angebote wahr zu nehmen.
hemmschwelle abbauen 
Für einen Großteil der Fahr-

zeuge gilt:  Reinsetzen, aus-
probieren und meist auch 
Probe fahren. „Damit lassen 
sich die meisten Vorbehalte 
beseitigen“, weiß Martin aus 
eigener Erfahrung. Wer ein-
mal ein Elektro- oder Hybrid-
fahrzeug gefahren hat, wird 
es nicht mehr missen wollen. 
Der großzügige Festplatz 
bietet genügend Fläche, um 
die e-mobilen Gefährte live 
zu testen. Wer eine größere 
Runde drehen will, kann z. 
B. an den geführten E-Bike-
Touren der Tourismus und 
Stadtmarketing Bad Neustadt 

Nur einen kleinen Ausschnitt aus der rasch wachsenden Produktpalette an Elektrofahrzeugen präsen-
tierten die Initiatoren der 4. Fahrzeugschau Elektromobilität im Rahmen einer Pressekonferenz für die 
Veranstaltung am 10. und 11. Mai.  Foto: Tonya Schulz 

geführte e-bike-touren auf der 
4. fahrzeugschau elektromobilität 

in bad neustadt a. d. saale
Im Rahmen der 4. Fahrzeug-
schau Elektromobilität in 
Bad Neustadt a. d. Saale, am 
10. und 11.05.2014 lädt die 
Tourismus und Stadtmarke-
ting Bad Neustadt GmbH zu 
geführten E-Bike-Touren ein.
Bad Neustadt a. d. Saale, 
die 1. Bayerische Modell-
stadt für Elektromobilität, 
präsentiert neue e-mobile-
Fahrzeugentwicklungen. Die 
Fahrzeugschau Elektromo-
bilität ist in seiner Art als 

Messe mit Eventcharakter für 
den Endverbraucher und das 
Fachpublikum, deutschland-
weit einzigartig.
Die geführten E-Bike-Touren 
sind täglich um 12:00 Uhr, 
14:00 Uhr und 16:00 Uhr. 
Anmeldungen sind am Mes-
sestand der Tourismus und 
Stadtmarketing Bad Neustadt 
GmbH, Samstag und Sonntag 
von 10:00 – 18:00 Uhr mög-
lich. 
Der Eintritt ist frei. 
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hochSPAnnunG in der ModellSTAdT Für elekTroMoBiliTäT 

GmbH teilnehmen oder mit 
den E-Autos eine Spritztour 
auf den Straßen von Bad 
Neustadt unternehmen. Wer 
sich für ein Elektrofahrzeug 
begeistert hat, egal ob zwei 
oder vierrädrig, profitiert von 
günstigen Messepreisen. 
hintergrundinformationen 
in hülle und fülle 
Wer sich intensiver mit dem 
Thema Elektromobilität aus-
einandersetzen will, erhält 
bereits am 9. Mai bei einer 
Podiumsdiskussion in der 
Stadthalle zum Thema „Elekt-
romobilität – massentauglich 
und alltagsfähig?“ topaktuel-
le Informationen führender 
Experten aus Industrie, Wirt-
schaft und Politik. 
Am 10. und 11. Mai stehen 
erstmals Repräsentanten 
aller bayerischen Modellre-
gionen für Elektromobilität 
ebenso wie Vertreter von 
M-E-NES für Auskünfte und 
Fachgespräche zur Ver-
fügung. Weiterhin sind 
Fachhochschulen und For-
schungspartner wie Jopp, 
Preh und Siemens vertreten. 

spektakuläre stunts mit dem 
e-bike 
Als besondere Attraktion prä-
sentiert die Fahrzeugschau 
Elektromobilität am Sonntag 
erstmals eine „Extreme EMX-
Bike-Stunt-Show“. 
Auf einer vier Meter hohen 
imposanten Absprungrampe 
und noch höheren Landeram-
pen zeigen die waghalsigen 
Fahrer spektakuläre Sprünge 
bis in eine Höhe von mindes-
tens acht Metern. 
Musik und Moderator sor-
gen für Hochspannung und 
Topunterhaltung während 
der mehrmals täglich statt-
findenden Shows. Zum Ein-
satz kommen ausschließlich 
strombetriebene Crossbikes, 
eine weltweit einzigartige 
Entwicklung aus Österreich. 
Die Elektro-Motocross-Vari-
ante basiert auf dem klassi-
schen Fahrrad jedoch ohne 
Pedale. 
Ihren Siegeszug feiert das 
EMX-Bike nicht nur bei spek-
takulären Auftritten bei den 
weltweiten Freestyle-Shows 
„Night of the Jumps“ sondern 

Als besonders spektakuläre Attraktion ist bei der 4. Fahrzeugschau 
Elektromobilität am 11. Mai mehrmals täglich eine Extreme EMX-
Bike Stunt-Show zu sehen.  Foto: EMX-Bike 

bürger-e-mobil: testfahrten ein echter renner

Dass sich Elektromobilität in 
der Modellstadt in besonderer 
Weise entwickelt hat, ist un-
bestritten. Vielfältige Projekte 
in den Unternehmen zu dem 
Thema, ein Technologie-Trans-
ferzentrum oder die Qualifi-
kationsangebote der Jakob-
Preh-Schule belegen dies 
eindrucksvoll. Um aber auch 
die Elektromobilität in die 
Bevölkerung zu tragen, wur-
de das Bürger-E-Mobil entwi-
ckelt. Hier können interessier-
te Bürgerinnen und Bürger 
stundenweise Elektrofahrzeu-
ge völlig unverbindlich und 
kostenlos testen. Entwickelt 
wurde diese Idee vom Projekt-
management zusammen mit 
den Stadtwerken, welche das 
Angebot auch organisieren. 
Mit der Auftaktveranstaltung 
am 20. März brach förmlich 

ein „Run“ auf die Testfahrten 
los. Nach nur drei Wochen lie-
gen bereits über 70 Buchun-
gen in der Zeit bis September 
vor. Hervorgehoben werden 
muss, dass tatsächlich alle Al-
tersgruppen -Frauen wie Män-
ner- von dem Angebot Ge-
brauch machen. Gelobt wird 
von den Interessenten die 
unbürokratische Abwicklung: 
Anrufen - Termin vereinbaren - 
vorbeikommen - fahren. In der 
Regel können die Fahrzeuge 
rd. 2 Stunden am Vor- oder am 
Nachmittag, sowie über Nacht 

und am Wochenende gebucht 
werden. Dies ist allerdings 
von Fahrzeug zu Fahrzeug un-
terschiedlich. Ein dickes Lob 
gebührt den Fahrzeughänd-
lern, die aktuell 12 Fahrzeuge 
im Wechsel, meist jeweils für 
zwei Wochen zur Verfügung 
stellen und damit das Gerüst 
des Angebotes bilden. Durch 
die Bank berichten die Test-
fahrer über völlig neue und 
beeindruckende Fahrerlebnis-
se mit den E-Fahrzeugen und 
können sich ein persönliches 
Bild über die Rahmenbedin-

gungen aus Fahrzeugleistung, 
Reichweite, Ladeprozesse und 
Komfort bilden. Und wenn 
die persönlichen Einsatzsze-
narien dazu passen, ist das 
nächste Fahrzeug vielleicht 
ein elektrisches.
Die Ansprechpartner für das 
Bürger E-Mobil in den Stadt-
werken sind unter folgenden 
Telefonnummern zu erreichen 
09771 6220-20, -21 oder -23. 
Dort können auch Reservie-
rungen vorgenommen werden 
- es sind noch genügend Ter-
mine frei. 

auch schon auf der Straße als 
Street-Version. 
feststimmung mit musik und 
schmankerl 
Ein buntes Rahmenprogramm 
mit Livemusik, kulinarischen 
Schmankerln mit Mittags-
tisch an beiden Tagen, Au-
toscooter mit den beliebten 
Elektrowägelchen, die jeder 
aus seiner Kinderzeit kennt, 

Kinder-Elektro-Motorrädern 
und Kinderschminken sowie 
Aktionen der einzelnen Aus-
steller sorgen für Kurzweil 
bei der ganzen Familie. Am 
Muttertag winkt zudem je-
der Mami ein leckeres Leb-
kuchenherz (solange Vorrat 
reicht). Der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen unter 
www.m-e-nes.de.  



w
ir

ts
ch

af
t

12

neue weGe zuM lichT 
störungsmeldungen der straßenbeleuchtung leicht gemacht

Für die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Bad Neu-
stadt wurden zusätzliche 
Möglichkeiten eingerichtet, 
Störungen der Straßenbe-
leuchtung zu melden. 
Auf der Webseite www.sto-
erung24.de können diese 
menügeführt gemeldet wer-
den, indem die Störungs-
stelle entweder direkt über 
den Straßennamen oder 
über den Stadtplan markiert 
wird. Anschließend erfolgt 
eine automatische Weiter-
leitung an die Stadtwerke 
Bad Neustadt a. d. Saale. Zu-
sätzlich gibt es das Melde-
portal auch als kostenloses 
App mit identischen Funkti-
onalitäten. Natürlich bleibt 
auch der bisherige Weg, die 
Störungsmeldungen telefo-
nisch unter 09771/6220-0 
vorzunehmen, erhalten.

Ulrich Leber, Technischer 
Werkleiter der Stadtwerke, 
unterstreicht die Bedeutung 
der Mithilfe der Bürgerinnen 
und Bürger bei Störungs-
meldungen, da eine per-
manente Netzkontrolle un-
verhältnismäßig aufwändig 
und teuer wäre. So werden 
die Störungen gesammelt 
und einmal in der Woche - 
in der Regel am Donnerstag 
- behoben.
Wie auch der Betreiber der 
Webseite weist der Werklei-
ter darauf hin, dass bei Ge-
fahr in Verzug diese telefo-
nisch an die Störungsstelle 
oder an die Polizei bzw. Feu-
erwehr zu melden ist.   

schritt 1: ort und straßennamen eingeben.

schritt 2: die störungsstelle wird auf dem stadtplan angezeigt. 
die markierung kann ggf. verschoben werden.

schritt 3: auf die markierung klicken und die störungsart auswählen

schritt 4: nur noch die absenderdaten für rückfragen eingeben und 
absenden.und so geht’s:

entweder website www.
stoerung24.de aufrufen 
oder über die homepage 
der stadtwerke www.
stw-badnes.de auf der 
linken seite auf „störun-
gen an straßenbeleuch-
tungen onLine melden“ 
doppelklicken.
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Pfarrei termine mai

evang.-Luth. christuskirche bad neustadt a. d. saale
Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13   

sonderveranstaltungen: 
Do. 08.05. 20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Kapitelsaal
Mi. 14.05.   Frühlingsfahrt nach Hammelburg; bitte 
     im Pfarramt anmelden
Sa. 17.05. 09.00 Uhr Frauenfrühstück, Evang. Gemeindehaus
Fr. 23.05. 19.00 Uhr Ökum. Jugendgottesdienst in Bischofs-
     heim, Kardinal-Döpfner-Haus
Sa. 24.05. 09.30 Uhr Gemeinsamer Konfirmandentag, alle 
     Gruppen, Evang. Gemeindehaus

gottesdienste: 
Fr.  02.05. 19.00 Uhr Beichtgottesdienst zur Konfirmation, 
   Pfrin. G. Ehrmann u. Pfr. U. Molinari
Sa. 03.05. 09.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation, 
   Pfr. U. Molinari, 
   es singt der Dekanatsjugendchor
So. 04.05. 09.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation,Pfrin.  
   G. Ehrmann, es singt der Gospelchor
Do. 08.05. 14.30 Uhr Ökum. Kindersegnung mit Dekan Dr.  
   Krefft und Dekan Dr. Büttner, Marktplatz
Do. 08.05. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott
So. 11.05. 11.00 Uhr Taufgottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner
So. 11.05. 09.30 Uhr Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner
Mi. 14.05. 19.30 Uhr Musikalische Abendandacht, Pfr. H.  
   Richter, es singt der Dekanatsjugend-
   chor, Salzburg Bonifatiuskapelle
Do. 15.05. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott
Sa. 17.05. 11.00 Uhr Taufgottesdienst, Diakon C. Neeß u. 
   Pfrin. G. Ehrmann
So. 18.05. 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst (Saft), 
   Pfr. U. Molinari
Do. 22.05. 19.15 Uhr Meditation Zeit für mich - Zeit für Gott
So. 25.05. 09.30 Uhr Kantatengottesdienst, Pfr. H. Richter
Do. 29.05. 10.00 Uhr Ökum. Familiengottesdienst, Dekan Dr. 
   M. Büttner u. Dekan Dr. A. Krefft, 
   Musik: Lastwagenorgel, es singen die 
   Chöre Kids und Teenies, Marktplatz
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst in der Christuskirche 
wird Kirchenkaffee im Gemeindehaus angeboten.

andacht in der Kreisklinik bad neustadt:
Do 08.05. 18.30 Uhr Die Andacht wird auch auf die Zimmer  
   übertragen

gottesdienste in den altenheimen:
Do. 08.05. 15.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rhönresidenz
Mi. 14.05. 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha
Do. 22.05. 10.00 Uhr Gottesdienst, BRK Alten- u. Pflegeheim
Do. 22.05. 16.00 Uhr Gottesdienst, Stiftungs- Alten- und 
   Pflegeheim

Kinder- und Jugend in unserer gemeinde:
eltern-Kind-spielkreis (6 Monate - 3 Jahre)
Dienstags 16.00 – 18.00 Uhr • Freitags 10.00 - 11.00 Uhr
Leitung: Romy Kuhn
beach Lounge - im Blue Onion, Martin-Luther-Str. 2 ½
Freitags 17.00 Uhr – 19.00 Uhr für Kinder ab 10 Jahre und 19.00 
Uhr - 21.00 Uhr für Jugendliche ab 13 Jahre
Leitung: Pfarrerin Gerhild Ehrmann
www.beach-lounge.de.vu

musik in unserer gemeinde - chöre: (keine Proben in den ferien)
minis (Kinder ab 5 Jahren bis 1. Klasse)
Donnerstags 14.30 – 15.15 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler
Kids (2. - 4. Klasse)  
Donnerstags 15.30 – 16.30 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler
teenies (ab 5. Klasse) 
Donnerstags 16.45 – 17.45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler

Änderungen entnehmen Sie bitte dem wöchentlichen Aushang, 
der Tageszeitung oder dem Wochenplan auf der Homepage der 
Kirchengemeinde: www.nes-evangelisch.de

dekanatsjugendchor „Kreuz und Quer“ 
Freitags 17.15 – 18.45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler

gospelchor „Light in the dark“
Mittwochs: 19.30 – 21.00 Uhr • Leitung: Dr. Thomas Reuß

Posaunenchor „heilig’s blech“
Dienstags 18.15. – 19.45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler

Kantorei
Dienstags 20.00 – 22.00 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler

einladung zum ökumenischen wortgottesdienst 
mit segnung am donnerstag, den 8.05.2014 , 
um 14.30 uhr auf dem marktplatz.

Woche für das Leben 2014 mit dem Thema:

herr, dir in die hände
Die Woche für das Leben wird in diesem Jahr vom 3. bis 
zum 10. Mai stattfinden. Im Jahr 2014 möchte die Woche 
für das Leben einen gottesdienstlichen Schwerpunkt 
bilden und dazu einladen, im Aktionszeitraum ökumeni-
sche Gottesdienste zu feiern, die schwerpunktmäßig die 
Thematik „Anfang und Ende des Lebens“ beinhalten.
Traditionell feiern wir die Woche für das Leben in Bad 
Neustadt mit einem ökumenischen Wortgottesdienst und 
anschließender Segnung für Jung und Alt auf dem Markt-
platz
• Um 14.30 Uhr: Treffen der Kinder mit Eltern, Großeltern,  
 Bewohner der Altenheime auf dem Marktplatz
• Unser Bürgermeister Altrichter wird begrüßen
• Wortgottesdienstfeier mit Dekan Büttner und Dekan  
 Krefft mit Segnung
• Anschließend werden Segenswecken verteilt

Vorbereitung Janine Reichert  (Ev. Kita) und Gudrun Hell-
muth (Kath. Kita). Die Liedbegleitung des Gottesdienstes 
übernehmen die Mitarbeiterinnen des Kath. Kindergartens 
Mariä Himmelfahrt.

Eltern und Großeltern sind mit den Kindern herzlich dazu 
eingeladen! Die Verbundenheit  katholischer und evan-
gelischer Christen bringen SIE mit IHRER Teilnahme zum 
Ausdruck. Ich freue mich über IHR KOMMEN !
Ihre Gudrun Hellmuth, Stadträtin
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regelmäßige gottesdienste:
Mo. 16.00 Uhr  Messfeier in der Vill´schen Stiftung 
Di. 08:00 Uhr Messfeier in der Stadtpfarrkirche 
    (außer am 13.05. und 27.05.)
Mi. 10.00 Uhr  Messfeier im BRK-Heim 
Sa. 10.00 Uhr Beichtgelegenheit in der Stadtpfarrkirche  
    (außer am 24.05.)
So. 09:00 Uhr Messfeier in der Kreisklinik 
    (am 18.05. Wortgottesfeier)
So. 18:00 Uhr Messfeier in der Stadtpfarrkirche 
    (am 25.05. mit Kinderchor)
Bei Beerdigungen entfällt normalerweise der Frühgottesdienst

weitere Gottesdienste und Andachten:
Do. 01.05. 08:00 Messfeier
So. 04.05. 09:00 Messfeier
   16:00 Chor-Konzert
So. 11.05. 10:30 Messfeier
Di. 13.05. 18:00 Messfeier mit Fatima-Andacht
So. 18.05. 09:00 Messfeier
Sa. 24.05. 10:00 Messfeier
So. 25.05. 10:30 Messfeier u. Taufe
   13:30 Andacht des Kindergartens Mariä 
     Himmelfahrt
Di. 27.05. 18:00 Bittprozession zur Salzburg
   19:00 Messfeier in der Kapelle der Salzburg
Mi. 28.05. 17:30 Messfeier zu Christi Himmelfahrt
Do. 29.05. 10:00 Ökumenischer Gottesdienst auf dem 
     Marktplatz
   18:00 Messfeier

regelmäßige termine:
Mo. 20.00 Uhr  Kirchenchor
Di. 14.00 Uhr  Altenklub
 15.00 Uhr  Spiel- und Krabbelstunde für Kleinkinder  
     im Kindergarten
 15.00 – 17.00 Uhr Bücherei geöffnet
 16.00 – 18.00 Uhr Kleiderlädchen dienstbereit
Mi. 14.00 Uhr  Mittwochsclub 
Do. 15.00 – 17.00 Uhr Bücherei geöffnet 
Jeden 1. Dienstag im Monat 19:00 Uhr Damenstammtisch
Die Termine entfallen in den Schulferien

weitere Termine:                   
Freitag 02.05. 09.00  Krankenkommunion

Pfarrei mariä himmelfahrt bad neustadt 

Pfarrei heilige familie mühlbach 

regelmäßige gottesdienste: 
Dienstag 19.00 Uhr Rosenkranz
Donnerstag 18.00 Uhr Rosenkranz

weitere Gottesdienste und Andachten:
Fr. 02.05.  17:30 Anbetung
    18:30 Messfeier
Sa. 03.05.  17:30 Messfeier

Pfarrei st. Johannes d.t. brendlorenzen   

regelmäßige gottesdienste:
Samstag 17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
Samstag  18.00 Uhr Rosenkranz 
Samstag 18.30 Uhr  Messfeier 
Sonntag 09.00 Uhr Messfeier
Mittwoch 18.30 Uhr Messfeier
Donnerstag 08.00 Uhr Messfeier
Freitag  07.00 Uhr Messfeier
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste 
an den betreffenden Werktagen.

besondere gottesdienste:
Mo.  05.05. 18.30 Uhr Messfeier in der Laurentiuskapelle
Fr.  09.05. 18.30 Uhr Maiandacht in der Laurentius-
    kapelle
Fr.  16.05. 19.00 Uhr Maiandacht an der Kapelle beim  
    Aussiederhof (Beginn 18.40 Uhr ab  
    Feuerwehrhaus)
Mo.  19.05. 18.30 Uhr Messfeier in der Laurentiuskapelle
Di.  27.05. 18.30 Uhr Bittprozession
Mi.  28.05. 18.30 Uhr Vorabendmesse zu Christi Himmel- 
    fahrt
regelmäßige Veranstaltungen:
Di. 10.00 – 11.30 Uhr  Krabbelgruppe im Pfarrheim
Di. 20.00 Uhr  Singkreisprobe 
Sa. 17.45 – 19.45 Uhr Pfarrbücherei offen
So. 10.00 – 12.00 Uhr Pfarrbücherei offen

besondere Veranstaltungen:
Fr.  02.05. 09.00 Uhr Krankenkommunion
Mo. 19.05. 19.00 Uhr Monatstreff des Kreises der Jungen  
    Senioren

Fr. 09.05.  18:30 Messfeier 
So. 11.05.  10:00 Messfeier – Erstkommunion
    17:00 Andacht der Kommunionkinder
Fr. 16.05.  18:30 Messfeier 
Sa. 17.05.  17:30 Messfeier 
Mi. 21.05.  8:30 Wort-Gottes-Feier – Frauengottes-
     dienst
Fr. 23.05.  18:30 Messfeier 
Sa. 24.05.  17:30 Messfeier 
Di. 27.05.  18:15 Bittprozession zur Salzburg ab 
     Schlosskapelle
    19:00 Messfeier in der Kapelle der Salzburg
Do. 29.05.  10:30 Messfeier 
Sa. 31.05.  17:30 Messfeier 

Messfeiern im Seniorenpflegeheim „casa reha“: 
Mittwoch 07.05.  16.00 Wort-Gottes-Feier 
Mittwoch 14.05.  16:00 evang. Gottesdienst 
Mittwoch 21.05.  16.00 Messfeier 
Mittwoch 28.05.  16.00 Wort-Gottes-Feier

weitere Termine:
Fr. 02.05.  09:00 Krankenkommunion
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regelmäßige gottesdienste:
Samstag 14.00 Uhr und 18.00 Beichtgelegenheit
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 10.30 Uhr Messfeier
Sonntag 18.30 Uhr Andacht  alte Kirche
Montag    08.30 Uhr Stille Messe
Dienstag  08.30 Uhr Messfeier
Mittwoch 18.30 Uhr Rosenkranz  alte Kirche
Donnerstag 18.30 Uhr Messfeier
Freitag  18.00 Uhr Rosenkranz
Freitag  18.30 Uhr Messfeier
dürrnhof
Sonntag   9.00 Uhr oder 10.30 Uhr Messfeier
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste an 
den betreffenden Werktagen.

besondere gottesdienste:
04.05. 10.00 Uhr Erstkommunionfeier
25.05. 10.30 Uhr Messfeier m. Flurprozession
   Pfarrfamilien- u. Kindergartenfest
26.05. 18.30 Uhr Bittprozession nach Rödelmaier
28.05. 18.30 Uhr Bittprozession zum Annabild
   und Vorabendmesse
29.05. 10.30 Uhr Messfeier zu Christi Himmelfahrt
dürrnhof
03.05. 18.00 Uhr Floriansmesse
26.05. 19.00 Uhr Bittgottesdienst mit Löhrieth
regelmäßige Veranstaltungen:
Mittwoch  09.30 Uhr Krabbelgruppe im Kindergarten
Mittwoch 15.30 Uhr Probe Nikolaus-Kids
Donnerstag 16.00 Uhr Bücherei geöffnet 
Freitag  20.00 Uhr Bibelkreis (1. u. 3. Freitag im Monat)

besondere Veranstaltungen:
05.05. 18.30 Uhr Frauenbund: Maiandacht alte Kirche
   anschl. gemütliches Beisammensein
07.05. 14.00 Uhr Seniorenkreis: Maiandacht  alte Ki.
   anschl. Kaffee und Kuchen
18.05.     Kolpingfamilie: Wanderung
21.05. 19.00 Uhr Frauenbund: Vortrag im Pfarrheim

Pfarrei st. nikolaus herschfeldÖkumenische seelsorge am rhön-Klinikum 
bad neustadt 

regelmäßige gottesdienste: 
Sa. 16.00 Uhr  Vorabendmesse in der Herz- und Gefäß- 
   Klinik, Kapelle
So. 09.00 Uhr  Eucharistiefeier od. Abendmahl (im Wech- 
   sel)  in der Frankenklinik, Vortragsraum                      
 10.30 Uhr  Eucharistiefeier od. Abendmahl (im Wech- 
   sel) in der Neurologische Klinik, Foyer 
Di. 18.45 Uhr  Evang. Abendgottesdienst in der Herz- und  
   Gefäß-Klinik, Kapelle
Mi. 18.15 Uhr  Eucharistiefeier od. Wort-Gottes-Feier in  
   der Neurologische Klinik, Foyer
Do. 18.45 Uhr  Eucharistiefeier od. Wort-Gottes-Feier in 
   der Herz- und Gefäß-Klinik, Kapelle
besondere gottesdienste und termine: 
Mi. 14.5. 19.30 Uhr  „KREUZ & QUER“ - ein Abendgottes- 
    dienst mit fröhlichen Liedern mit dem 
    Dekanatsjugendchor in der Bonifatius-
    kapelle auf der Salzburg
Mi. 28.5. 19.30 Uhr  VERTRAUEN – eine ökumenische 
    Abendandacht mit der Gitarrengruppe 
    Waltershausen in der Bonifatiuskapelle 
    auf der Salzburg 
besondere Veranstaltungen in der frankenklinik: 
Vortragsraum - montagsgespräche jeweils 19.30-21.00 uhr
Mo. 05.05.  FREUDE, TRAUER, ANGST UND WUT
              Das göttliche Geschenk der Gefühle
Mo. 12.05.  VON FREUDE, GLÜCK UND DER KUNST, ZUFRIEDEN  
  ZU SEIN
Mo 19.05.  TRAUERN BIS DAS LEBEN WIEDER BUNT WIRD
Mo 26.05.  KLANG – HÖREN. SPÜREN. SEIN.
  Klangreise. Christopher Ciccone spielt ethnische  
  Bambusflöten, tibetische Klangschalen, Gongs und  
  andere Instrumente

Kuratie maria geburt, Lebenhan

gottesdienste: 
Do.  01.05. 18.30 Uhr  Maiandacht Alte Kirche
Do.  01.05. 18.30 Uhr  Messfeier
Fr.  02.05. 18.30 Uhr  Messfeier
So.  04.05. 10.30 Uhr  Messfeier
Di.  06.05. 18.00 Uhr  Rosenkranz
Di.  06.05. 18.30 Uhr  Messfeier
So.  11.05. 08.30 Uhr  Messfeier
Di.  13.05. 18.30 Uhr  Messfeier
Sa.  17.05. 18.30 Uhr  Messfeier
So.  18.05. 18.30 Uhr  Maiandacht Alte Kirche
Di.  20.05. 18.00 Uhr  Rosenkranz
Di.  20.05. 18.30 Uhr  Messfeier
Sa.  24.05. 18.30 Uhr  Messfeier
Do.  29.05. 10.30 Uhr  Messfeier
Sa.  31.05. 18.00 Uhr  Messfeier
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste 
an den betreffenden Werktagen.
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Pfarrei termine mai

Pfarrei st. Jakobus Löhrieth 

regelmäßige gottesdienste: 
Sonntag  19:00 Uhr Rosenkranz
Mittwoch 19:00 Uhr  Rosenkranz
weitere Gottesdienste und Andachten:                   
Sa. 03.05. 19:00 Messfeier
Do. 08.05. 18:30 Messfeier
So. 11.05. 09:00 Messfeier
Mo. 12.05. 10:00 Dankgottesdienst der Kommunionkinder
Do. 15.05. 18:30 Messfeier
Sa. 17.05. 19:00 Messfeier
Do. 22.05. 18:30 Messfeier
So. 25.05. 09:00 Messfeier
Mo. 26.05. 18:30 Bittprozession nach Dürrnhof
Di. 27.05. 18:15 Bittprozession zur Salzburg ab Schloss-
   kapelle Mühlbach
  19:00 Messfeier in der Kapelle der Salzburg
Mi. 28.05. 19:00 Messfeier
besondere Veranstaltungen:                   
Fr. 02.05. 09.00 Krankenkommunion

Pfarrei st. Konrad bad neustadt 

regelmäßige gottesdienste:
Mittwoch 08:00 Uhr  Messfeier (außer am 7.5. und 28.05.) 
Montag 18:00 Uhr Rosenkranz (außer 26.05.)
Bei Beerdigungen entfällt normalerweise der Frühgottesdienst

weitere Gottesdienste und Andachten:
So. 04.05. 10:00 Messfeier Erstkommunion
  17:00 Andacht der Kommunionkinder
Mo. 05.05. 10:00 Dankgottesdienst der Kommunionkinder
Sa. 10.05. 14:00 Maiandacht im Kindergarten St. Konrad
  17:30 Messfeier
So. 18.05. 10:30 Messfeier
Sa. 24.05. 18:00 Messfeier Diam. Hochzeit
Mo. 26.05. 18:15 Bittprozession nach Hohenroth
Di. 27.05. 19:00 Messfeier für die Wallfahrer aus 
   Hohenroth u. Leutershausen
Mi. 28.05. 18:15 Bittprozession nach Leutershausen
Do. 29.05. 09:00 Messfeier

regelmäßige termine:
Montag 17:30 Seniorengymnastik
  18:00 Gitarrengruppe (12.05./26.05.)
  20:00 Probe Eintracht Frohsinn
Dienstag 19:45 Kirchenchor
  15:30 Krabbelgruppe 
Mittwoch 09:00 Gedächtnistraining
Donnerstag 15:00 Kinderchor
  19:30 Gymnastikgruppe
Die Termine entfallen in den Schulferien.

besondere Veranstaltungen:
erster Dienstag im Monat: 19:00 Hobbyclub
Donnerstag 01.05. 09.00   Krankenkommunion

Suzan Baker & dennis lüddicke - 2 Stimmen, 2 Gitarren
am 23. mai um 20 uhr im bildhäuser hof!

Konzerte mit Suzan Baker 
sind musikalisch wie emotio-
nal tief prägende Erlebnisse. 
Die Sängerin, Liedermacherin 
und Gitarristin ist ein richti-
ges Energiebündel, das die 
Musik zum Atmen braucht. 
Wenn sie Konzerte gibt, vib-
riert die Luft von den Emoti-
onen, die sie ausstrahlt.
Nach zwölf erfolgreichen 
Jahren als Frontfrau einer 
bekannten Cover-Rock-Band 
drängte alles in ihr, etwas 
Neues zu beginnen. So star-
tete sie im April 2010 eine 
Solokarriere. Begleitet wird 
sie von Dennis Lüddicke, der 
an der Flamenco-Gitarre aus-
gebildet ist, eine große sti-
listische Bandbreite abdeckt 
und an seinem Instrument 
ein unglaublich südländi-
sches Temperament entfes-
selt. Mittlerweile touren die 
beiden Künstler durch große 

Teile Deutschlands und ha-
ben sich im Süddeutschen 
Raum nicht zuletzt durch die 
BAYERN 1 Sommerreisen ei-
nen Namen gemacht.
Schon seit vielen Jahren 
schreibt Suzan Baker mit 
großer Leidenschaft eigene 
Songs und verarbeitet darin 
in bester Songwriter Manier 
ihre Sicht auf unsere Welt. 
Die Songs von Suzan - zeitlos 
schön und doch dem Augen-
blick verpflichtend - beste-
chen durch ihre bildreiche 
Lyrik, die in Verbindung mit 
einer einprägsamen Melo-
dik und durch die außerge-
wöhnliche Stimmpräsenz der 
Künstlerin zusätzlich an Tiefe 
und Nuance gewinnt.
Zusammen mit Dennis Lüddi-
cke bildet sich eine musika-
lische Symbiose von bemer-
kenswerter Bandbreite. Mit 
Charme und Esprit verstehen 

es die beiden Künstler ihre 
Zuhörer mit ausgefallenen 
Eigeninterpretationen von 
Songs aus den unterschied-
lichsten Genres in den Bann 
zu ziehen. „Der Spaß und die 
Leidenschaft für die Musik 
stehen bei uns im Vorder-
grund“, sagt Suzan Baker. So 
darf sich das Publikum auf 

eigene Kompositionen und 
eine faszinierende, musikali-
sche Reise mit außergewöhn-
lichen Eigeninterpretationen 
freuen.
Karten gibt es im Vorverkauf 
bei der Lottoannahmestel-
le Arnold, Spörleinstr. 18, 
97616 Bad Neustadt, Tel: 
09771/4053.
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VeranstaLtungen mai

Veranstaltungskalender
SO 04.05. 16:00 Uhr chorkonzert mit dem Kammerchor der Lutherkirche radebeul, 

eintritt frei
Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt

Stadtpfarrkirche Mariä Himmel-
fahrt

MI 14.05. 19:30 Uhr ich werfe meine freude wie Vögel an den himmel
m. thomas u. Karin riegler
Evang. Kantorei

Burgkapelle Bonifatius

SA 17.05. 11:15 Uhr kinderuni: wasserstoff aus Sonnenenergie und wasser, 
Prof. dr. Jörg Kapischke, hochschule ansbach 
Volkshochschule Bad Neustadt

Bildhäuser Hof

SO 18.05. 17:00 Uhr orgelkonzert mit Anke willwohl
Kath. Pfarramt St. Konrad

Kath. Pfarrkirche St. Konrad

FR 23.05. 20:00 Uhr suzan baker und dennis Lüdecke in concert - 
zwei stimmen, zwei gitarren
Städt. Kulturarbeit

Bildhäuser Hof

SA 24.05. 14:00 Uhr Kinderuni: exkursion in das museum in der schranne in bad 
Königshofen
Volkshochschule Bad Neustadt

Bad Königshofen

SO 25.05. 09:30 Uhr Kantatengottesdienst 
Evang. Kantorei

Evang. Christuskirche

FR 30.05. 19:30 Uhr Symphoniekonzert des Bayerischen ärzteorchesters Psychosomatische Klinik

SA 31.05. 19:00 Uhr taiLLeur Pour dames von georges feydeau
(also damenschneider); Lustspiel in 3 akten
Städtepartnerschaft

Stadthalle

SA. u. SO. 31.05. u. 01.06. Jubiläumsfest zum 40. bestehen des musikvereins garten-
stadt und 33. städtisches Bläsertreffen Bad neustadt
Musikverein Gartenstadt

Marktplatz

standkonzerte auf dem marktplatz

04.05. mV unsleben

11.05. original solzbachtaler

18.05. mV hohenroth

25.05. mK mühlbach

es spielen folgende musikkapellen (mK) im mai 2014:

Jeweils sonntags 
10.30 bis 11.30 uhr

Salz • Talstraße 3 
Tel. 09771/6255-0
info@papierschmitt.de

Mo. -Fr. 8 - 18 Uhr • Sa. geschlossen

Besuchen Sie unsere Internetseite: www.papierschmitt.de

Reagieren Sie 
jetzt und rüsten 

Sie um!

Fragen Sie uns – 
Wir helfen Ihnen gerne!

büromarkt
Salz

Support-Ende für Windows XP und 
Office 2003 zum 08. April 2014

„JeniX“on tour – stopp in bad neustadt a. d. saale
Am Vortag zum 2. Verkaufsoffenen Sonntag, am Samstag den 03.05.2014, gibt es  auf dem Gelände des Media-Marktes handge-
machten Rock’n‘ Roll.  Die Musikgruppe „JENIX“ aus Zittau macht auf ihrer Deutschland-Tournee auch in Bad Neustadt a. d. Saale 
Halt. Die vier sympathischen jungen Leute präsentieren kraftvolle, energiegeladene Songs mit Vollgas, von 14:00 – 16:00 Uhr.
Mit viel Hingabe zünden JENIX live ein Feuerwerk aus Dynamik, Intensität und Spaß am Spielen. Ein JENIX-Konzert verspricht rar 
gewordene Sounds voller Feuer – kantig und gleichzeitig stets tanzbar. Also ein stimmungsvoller Auftakt zum 2. Verkaufsoffenen 
Sonntag „Shopping- und ProBierfest“, am 04.05.14, denn die Brauerei Schweinfurt sorgt bereits schon am 03.05.2014 für das 
„Blonde Nass“ am Media-Markt.
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ÖKumenischer gottesdienst und famiLienfest auf dem 
neuschter marKtPLatz

gemeinsam geplant - ge-
meinsam erleben - gemein-
sam freuen
Zu Christi Himmelfahrt, am 
Donnerstag, den 29.05.2014 
verwandelt sich der Markt-
platz von Bad Neustadt a. d. 
Saale zu einem Ort der Be-
gegnung für Groß und Klein. 
Die katholische und die evan-
gelische Kirchengemeinde 
Bad Neustadts veranstalten 
gemeinsam mit der Touris-
mus und Stadtmarketing Bad 
Neustadt GmbH ein Ökumeni-
sches Familienfest mit vielen 
Programm-Höhepunkten, die 
eine Vielzahl an Besuchern er-
warten lassen.
Mit dem Ökumenischen Got-
tesdienst um 10 Uhr beginnt 
das Fest. Dekan Dr. Andreas 
Krefft, Dekan Dr. Matthias 
Büttner und die großartigen 
Chöre der evangelischen 
Kirchengemeinde unter der 
Leitung der KMD Karin und 
Thomas Riegler werden den 
Gottesdienst musikalisch mit-
gestalten. Mit den Rhythmen 
des Gospels geht es im An-
schluss an den Gottesdienst 
weiter. Der Gospelchor „Light 
in the dark“, unter der Leitung 
von Dr. Thomas Reuß, singt 

Lieder ab 11:00 Uhr unter 
dem Motto: „Oh Happy Day!“. 
Als Besonderheit im Rahmen 
des Familienfestes geht es 
mit der Jugendfeuerwehr Bad 
Neustadt zum „Feuerlöschen“. 
Der Feuerwehr auf dem Markt-
platz so nahe sein zu können, 
verspricht allen Besuchern 
sich über die vielseitigen und 
spannenden Aufgaben zu in-
formieren, Ausrüstungsgegen-
stände und Schutzkleidung 
einmal näher zu betrachten. 
Wer weiß was ein „Sprungret-
ter“ ist? Hier werden es alle 
erfahren. Und was wäre ein 
Feuerwehreinsatz ohne Was-
ser? An diesem Tag wird auch 
demonstriert, wie ein Feuer 
richtig gelöscht wird. Span-
nend wird es bei den geführ-
ten Kinder-Stadtführungen 
zum Hohntor. Gästeführerin 
Monika Iffert hat sich für die 
„Kleinen“ besonders reizvol-
le Bad Neustadt-Geschichten 
zurecht gelegt, um auf einfa-
che und verständliche Wei-
se der jüngsten Generation 
die Geschichte der Stadt und 
auch ihre sagenumwobenen 
Erzählungen nahe zu bringen. 
12, 14 und 16 Uhr geht es 
also hoch hinaus im Hohntor 

musik verbindet – 
die Kurpark-Konzerte im mai

„ProBier“ mal zum verkaufsoffenen 
sonntag am 04.05.2014
Der 2. Verkaufsoffene Sonntag am 04.05.2014 wird in der Zeit 
von 12:30 bis 17:30 Uhr mit einer großen ProBier-Aktion regio-
naler Brauereien die  Bad Neustädter und viele Gäste anlocken. 
„ProBier-Gutscheine“, die in den teilnehmenden Geschäften in 
Bad Neustadt ausgegeben werden, können dann an den Stän-
den der Brauereien eingelöst werden und das kühle Blonde 
„ProBiert“ werden. Die Brauereien werden schon wie im ver-
gangenen Jahr bei der Shoppingwelt Pecht, beim Media-Markt 
und rund um den Marktplatz verteilt sein und die Gastronomen 
der Stadt sorgen rundherum für das leibliche Wohl der Besu-
cher. Nicht nur die Bier-Liebhaber kommen an diesem Tag auf 
ihre Kosten.  Natürlich bieten zahlreiche Geschäfte und Gast-
ronomen an diesem Tag wieder eine Fülle an attraktiven Akti-
onen an. Vom Kinderbasteln und sich mit Fotos ins „Szene set-
zen“ lassen bis hin zu kleinen Geschenken und kulinarischen 
Köstlichkeiten ist noch viel mehr dabei.

Was gibt es Schöneres als in romantischer Atmosphäre Mu-
sik der verschiedenen Genre zu genießen. Die Tourismus und 
Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH und der Kur- und Ver-
kehrsverein haben auch für dieses Jahr Künstler und Musik-
gruppen engagiert, die mit ihrer Musik die Gäste im Kurpark 
verwöhnen und sie auf die ein oder andere musikalische Reise 
mitnehmen und die Reise geht weiter…
• so., den 04.05.2015, von 15:30 bis 16:30 Uhr mit dem Bad 
Neustädter Blechbläserquintett „Quincy Brass“, unter der Lei-
tung von Jürgen Weyer. Dieses Konzert findet nur bei schönem 
Wetter statt.
• so., den 11.05.2014, das Muttertagskonzert, von 15:30 – 
17:00 Uhr mit der traditionsreichen Trachtenkapelle Mittel-
streu unter der Leitung des 1. Dirigenten Stefan Link.
Dieses Konzert findet bei schlechtem Wetter in der Wandel-
halle im Kurpark Bad Neustadt a. d. Saale statt. 
• so., den 18.05.2014, von 15:30 – 16:30 Uhr mit der Musikka-
pelle Brendlorenzen unter der Leitung von Marco Schlembach. 
Dieses Konzert findet nur bei schönem Wetter statt. 
Der Eintritt ist bei allen Konzerten frei.

und man kann die Stadt ein-
mal von oben sehen. Wer sich 
austoben möchte, kann in der 
Kinderhüpfburg seine Körper-
kräfte ausprobieren. „Schuhe 
aus und rein ins Abenteuer, 
Hüpfen bis die Socken qual-
men!“ Die Großen haben die 
Möglichkeit mit den „Patien-

ten“ die Marktplatzbühne  bis 
in den frühen Abend hinein  zu 
rocken. Die Kultband umrahmt 
bereits ab 12:00 Uhr das musi-
kalische Programm und sorgt 
bis 17:00 Uhr damit für beste 
Stimmung. Für zahlreiche kuli-
narische Angebote sorgen alle 
Wirte rund um den Marktplatz.
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ein Projekt 2014:
“ausbau des hörbuchbestandes“

Die Mediengruppe Hörbücher (gelesene oder szenisch ge-
sprochene Bücher auf CD) ist seit Jahren ein Renner. Die 
Stadtbibliothek besitzt bis jetzt ca. 3.931 Hörbücher für Er-
wachsene, Kinder und Jugendliche. Das ist aber nicht ausrei-
chend für die große Nachfrage. Besonders gerne werden im 
Erwachsenenbereich Hörbücher aktueller Romane ausge-
liehen. Im Jahr 2014 hat die Stadtbibliothek schon 60 neue 
Hörbücher für Erwachsene im Romanbereich angeschaff t. 
Dank des Projektes ist es geplant, noch weitere Hörbücher 
im Kinder-Jugendbereich, Erwachsenensachbücher und -ro-
mane anzuschaff en. Dieses Projekt ist eine Födermaßnahme 
der Landesfachstelle für Öff entliche Bibliotheken und er-
fährt einen staatlichen Zuschuss.

das lesen die bad neustädter am liebsten
Platz   1:  Jonas Jonasson, der hundertjährige, der aus dem  
  fenster stieg und verschwand, 2011

Platz   2:  Jussi adler-olsen, erwartung, 2013 

Platz   3:  Jonas Jonasson, die analphabetin, die rechnen 
  konnte, 2013

Platz   4:  echt übel!!! (greg’s tagebücher 8), 2013

Platz   5:  graeme simsion, das rosie-Projekt, 2014 

Platz   6: nele neuhaus, eine unbeliebte frau-mordsfreunde,  
  2012

Platz   7:  Khaled hosseini, traumsammler, 2013

Platz   8:  20 minuten sind genug! - und dann in den backofen  
  (backbuch)

Platz   9:  sebastian fitzek, noah, 2013

Platz 10:  simon beckett, der hof, 2014

termine im mai
Seit 02.04.2014     großer Bücherfl ohmarkt in der Stadt- 
 bibliothek
08.05.2014 19.00 uhr Lesung in der stadtbibliothek
 aus dem buch „sie und er, er und sie“  
 von und mit brigitte anna melzer-
 hohenester. 
 musikalische begleitung: traudl nöth

mo, di, do, fr 10.00 – 18.00 uhr u.
mi 14.00 – 18.00 uhr

im internet fi nden Sie uns unter 
www.stadtbibliothek-nes.de

öff nungszeiten der Bibliothek – 
alte Pfarrgasse 3

Mariocopa  / pixelio.de

unsere roman-empfehlung:

Barbara wood, die Schicksalsgabe, Fischer, 2013   
Ihre geheimnisvolle Gabe führt die junge Ulrika bis ans Ende 
der Welt. Sie ist anders. Sie hat Visionen. Sie muss sie ver-
heimlichen. Doch dann folgt die junge Römerin Ulrika dem 
Ruf ihrer geheimnisvollen Gabe. Mit dem Handelsherren Se-
bastianus bricht sie auf zu einer abenteuerlichen Suche, die 
sie von Germanien nach Babylon und China führt. Um ihre Be-
stimmung zu fi nden, muss sie alles riskieren – auch ihr Leben…
dieser roman ist auch als hörbuch ausleihbar.

unsere sachbuch-empfehlung:

hans Altmeyer, handbuch wände: Putz, Farbe, Tapeten und 
trockenbau, christopherus, 2013
Grundlegendes Wissen zu allen Aspekten der Gestaltung von 
Innenwänden – vom Putz über Tapeten , Farbe oder Wandver-
kleidungen bis zum Einbau von Trennwänden einschließlich 
Türen und Glasbausteinen. Dazu Anregungen und Schritt-für- 
Schritt  Anleitungen mit Fotos. Auch für Laien geeignet.

unsere Kinderbuch-empfehlung:

heiderose Fischer-nagel, Guter wolf, Fischer-nagel 2013
Nachdem der angeblich „böse“ Wolf fast gänzlich ausgerottet 
war, gibt es in Deutschland wieder 100 bis 180 Wölfe. Ein Fo-
tosachbuch über das Leben im gut organisierten Rudel, über 
das Revier- und Paarverhalten und die Aufzucht der Welpen. 
Ab 7 Jahre

neues aus der stadtbiLiotheK
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infos aus der VoLKshochschuLe

Kurse (anmeldung erforderlich)

sicher auftreten - überzeugend präsentieren (b 102)
Fr. 02.05.; 18.00 - 21:00 Uhr u. Sa. 12.4.; 10.00 – 17.00 Uhr, 
Vhs im Bildhäuser Hof

feng shui zur Problemlösung (g 111)
Mi. 07.05.; 3 Termine, 19:00 - 21:15 Uhr, Rhön-Gymnasium

Texte bearbeiten mit word 2010 -  einführung (B 304)
Sa. 10.05. ; 09:00 – 18:00 Uhr, Vhs im Bildhäuser Hof

adobe Photoshop elements 8.0 - grundlagen (b 314)
Sa. 17.05. ; 09:00 – 18:00 Uhr, Vhs im Bildhäuser Hof

Yoga für anfänger/innen: haltung und bewusstsein 
im Leben (g 254)
Mo. 12.05., 8 Termine, Bischofsheim, Kreuzbergschule

wasserstoff aus Sonnenenergie und wasser – endlose energie für morgen
Vorlesung am 17. mai 2014 um 11 uhr c.t. im Vhs-saal in der stadthalle bad neustadt
referent: Prof. dr.-ing. Jörg Kapischke, hochschule ansbach

als grenzgänger auf zeitreise - von minen, zaun und stacheldraht
Vorlesung am 24.05.2014 um 14 uhr c.t. in bad Königshofen
referent: andreas rottmann, museumsleiter der museen in der schranne

Die Welt um dich herum steckt voller Energie. Erforsche und entdecke sie. 
Wieso scheint die Sonne? 
Wie können wir diese unendliche Energie nutzen? 
Gibt es einen sauberen Kraftstoff? 
Wie können wir das Klima schützen? 
Werden wir später einmal Wasserstoff statt Kohle verbrennen? 
Können Raketen auch mit Wasserstoff bis zum Mars fliegen und Autos die Erde mit Wasserstoff umrunden? 
Die Antworten auf diese spannenden Fragen wollen wir mit aufmerksamen Betrachtungen, lebendigen Diskussionen und tollen 
Experimenten beantworten.

Wusstest Du, dass es einmal zwei Deutschlands gegeben hat? Ein Ost- und ein 
West-Deutschland. Das ist gar nicht so lange her. Die Kontrollen an der inner-
deutschen Grenze waren eine einzige Schikane. Viele Menschen aus dem Ost-
Teil wollten gerne in den Westen fliehen, dabei verloren sie manchmal nicht 
nur ihr ganzes Hab und Gut, sondern auch ihr Leben.
Wir besuchen zunächst das Museum für Grenzgänger, in dem Euch Museums-
leiter Andreas Rottmann auf eine Zeitreise mitnimmt: ihr werdet hören und 
sehen, was sich damals an der Grenze abgespielt hat. Danach fahren wir noch 
mit dem Bus an eine ehemalige Grenzanlage. Der Bus fährt um 13.30 Uhr in 
Bad Neustadt, ZOB, ab. Nach der Exkursion kommen wir gegen 17.15 Uhr wie-
der zurück. Zusteige-Möglichkeiten wären in Wülfershausen und Saal. Bei In-
teresse am Bustransfer bitte direkt an die Geschäftsstelle der VHS wenden, 
Tel. 09771/9106401. Der Bustransfer ist für die KinderUni-Studenten kosten-
los. Die Kinder können auch von Ihren Eltern direkt nach Bad Königshofen ge-
bracht werden, dazu ist keine Voranmeldung nötig.

infos und anmeldungen im Vhs-sekretariat
Alte Pfarrgasse 3, 97616 Bad Neustadt, Tel: 09771/9106-401

homepage: www.vhs-nes.de / 
 facebook: www.facebook.com/vhsnes

Do.  08.00 – 12.00 u. 14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

geschäftszeiten:
Mo. u. Di.  08.00 – 12.00 u. 14.00 – 16.00 Uhr
Mi. 08.00 – 13.30 Uhr

Yoga für anfänger/innen: haltung und bewusstsein im 
Leben (g 255)
Di. 13.05., 8 Termine, Bischofsheim, Kreuzbergschule

Yoga für anfänger/innen: haltung und bewusstsein im 
Leben (g 256)
Mo. 15.05., 8 Termine, Bischofsheim, Kreuzbergschule
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THOMAS LURZ, Weltmeister 
im Freiwasserschwimmen 
stellt sich am Samstag, den 
12.07.2014 im Triamare in ei-
ner Staffel 210 Schwimmern, 
die gegen ihn antreten. Das 
Gute ist, es sind noch Plätze 
frei!
Und so geht’s
• Online unter: www.irhoen-
man.de 
• Klick auf Wettschwimmen 
am 12.07.2014
• Formular als Gruppe oder 
Einzelperson für die Staffel 
ausfüllen
• absenden

rund ums triamare

die täglichen öffnungszeiten verkürzen sich um 1 Stunde. das Triamare hat ab dem 01.05.2014 bis ein-
schließlich September täglich von 9 uhr bis 21 uhr geöffnet. letzter einlass ist um 20 uhr.

- wellnessgutscheine
- massagegutscheine
- saunagutscheine
- badegutscheine schon ab 2,50 euro

Gutscheine sind täglich in der Zeit von 9.00 Uhr bis 20.00 
Uhr an der Infokasse des Triamare erhältlich. Diese können 
auch bequem über das Internet unter www.triamare.de 
oder telefonisch unter 09771/630 995 0 bestellt werden.

die ideale geschenkidee für jede gelegenheit

neue öffnungszeiten ab Mai

termine + angebote

kostenlose wassergymnastik
Die kostenlose tägliche Wassergymnastik inklusive Bo-
nuskarte um 10 Uhr bietet eine zusätzliche Möglichkeit, 
etwas für seine Gesundheit zu tun. Für 10 Teilnahmen gibt 
es einen freien Badeeintritt (2 Stunden).

spielenachmittage im mai
Sonntags ist Familientag im Triamare. In der Zeit von 14 
bis 18 Uhr werden unterschiedliche Angebote für die 
jungen Badebesucher gemacht.

damensauna
Jeden Dienstag von 9 bis 22 Uhr
Termine: 06.05.2014, 13.05.2014, 20.05.2014, 27.05.2014
massagetermine im mai 
Dienstag  06.05.14.,13.05.14.,20.05.14.,27.05.14  
(in der Zeit von 10.30 – 15.00 Uhr)
Mittwoch  07.05.14.,14.05.14.,21.05.14.,28.05.14     
(in der Zeit von 10.30 – 18.00 Uhr)
in der zeit von 10.00 uhr bis 15.00 uhr werden auch an 
jedem wochenende Massagen angeboten:
Samstag  03.05.14, 10.05.14, 17.05.14, 24.05.14
Sonntag   04.05.13, 11.05.14, 18.05.14, 25.05.14

Am Donnerstag, den 01.05.2014 eröffnet das Triamare sei-
nen Freibadbereich. Um unseren Badegästen einen länge-
ren Aufenthalt zu günstigen Preisen zu ermöglichen, bietet 
das Triamare auch in diesem Jahr allen Besuchern von Mai 
bis September den Tarif  „2 Stunden bleiben 1 Stunde zah-
len“ . Die 4-Stunden-Karte gibt es dann zum 2 Stundentarif 
und die Tageskarte zum 4 Stundentarif. Kinder unter 6 Jahre 
haben freien Eintritt.

Freibaderöffnung am 1. Mai

Jetzt bewerben, gegen ihn schwimmen  und „irhÖnman“ werden

ODER
• Flyer der „IRHÖNMAN“-Dis-
ziplin Schwimmen anfordern
unter Tel. 09771-9106-800 
(Tourismus und Stadtmarke-
ting Bad Neustadt GmbH)
• Formular als Gruppe oder 
Einzelperson für die Staffel 
ausfüllen
• abschicken
Egal ob Vereine, Firmen, 
Stammtische oder Freundes-
kreise, jeder kann sich als 
Gruppe bis zu 30 Personen 
bewerben und als Staffel ge-
gen Thomas Lurz antreten.
EINSENDESCHLUSS DER 
S T A F F E L B E W E R B U N G : 
12.06.2014. Bei Einsendun-
gen von mehr als 7 Gruppen 
entscheidet das Los. Teilneh-
mer der Staffel ab 8 Jahren 
(Kinder zwischen 8 und 14 
Jahren nur in Begleitung ei-
nes Erziehungsberechtigten).

Thomas Lurz © ALBUS GmbH Heidelberg 

Weitere Informationen:
Tourismus und Stadtmarketing
Bad Neustadt GmbH
Rathausgasse 2
97616 Bad Neustadt a. d. Saale
Tel. 09771-9106-800
www.irhoenman.de
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Für Kurgäste die seit vielen 
Jahren dem Heilbad in Neu-
haus und somit auch der 
Stadt Bad Neustadt a. d. Saale 
durch ihren Kuraufenthalt die 
Treue halten, fand eine Eh-
rung im Schlosshotel statt.
Kurdirektorin Anja Hildmann, 
Geschäftsführer der Neuro-
logischen Klinik der Rhön-
Klinikum AG Bad Neustadt 
a. d. Saale Burkhard Bingel 
und Geschäftsführer des 
Kurhauses Bad Neustadt a. 
d. Saale Hermann Baer, ha-
ben die Ehrung von Familie 
Engel im festlichen Rahmen 
vorgenommen und sich dafür 
bedankt, dass sie mit immer 
wiederkehrenden Aufent-
halten das Vertrauen in die 
Angebote für Prävention, Re-
habilitation und Akutmedizin 
setzen.
Familie Engel erinnert sich 
noch gerne an den ersten 
Kuraufenthalt im Jahr 1981. 

großes spargel-spektakel auf dem 
markt von bad neustadt a. d. saale

stadtführungen in bad neustadt a. d. 
Saale im neuen „outfit“

„Alles Spargel, oder was?“ Ja, am Freitag, den 16.05.2014, 
mitten im „Grünen Markt“. Auf dem Marktplatz von Bad 
Neustadt a. d. Saale bietet die Köche-Vereinigung Rhön-
Grabfeld in der Zeit von 11 bis 14 Uhr eine große Aktion 
an. Es wird geschält, erzählt und gekocht rund um des 
Deutschen liebstes Gemüse.
Jeder der bei einem Markthändler seinen Spargel kauft, 
dem wird er auch geschält, wenn man das möchte. Und 
nicht nur das! Die Spargel-Köche bereiten in ihrem Köche-
Zelt wunderbare Mittagssnacks zu und man kann seine 
Mittagspause im wahrsten Sinne des Wortes genießen. Es 
gibt leckere Spargel-Lendchen, Spargel-Crosinis, Lachs-
forelle mit Spargel, Spargelsuppe oder Spargel natur mit 
Kartoffeln.
So gewinnt der „Grüne Markt“, der regelmäßig auf dem 
Bad Neustädter Marktplatz stattfindet, an diesem Tag das 
I-Tüpfelchen an Attraktivität. Das Café Avanti stellt dafür 
wieder die notwendigen Sitzplätze zur Verfügung.
Die Köche-Vereinigung Rhön-Grabfeld kocht nicht nur 
im Frühjahr auf dem Bad Neustädter Marktplatz, sondern 
es wird auch in diesem Jahr wieder traditionell zum Aus-
klang des Marktplatzsommers, das bedeutet zum 8. Don-
nerstags-Konzert am 28.08.2014, „Pfifferlinge mit Musik“ 
geben. Hier bereiten die Koch-Künstler die leckersten Ge-
richte rund um den Pfifferling zu und dieses Event wird mit 
der Live-Musik des Marktplatzsommers köstlich umrahmt.

Seit Anfang April 2014 gibt es wieder Stadtführungen die neu 
überarbeitet wurden, um nicht nur den Gästen der Stadt, son-
dern auch den Einheimischen die Geschichte der Stadt und die 
Neuzeit, die sich im stetigen Wandel befindet, attraktiv zu ver-
mitteln. So gibt es neben der gut bewährten Altstadt-Führung, 
die regelmäßig von April bis Oktober samstags, um 14:30 Uhr 
vom Rathaus aus startet, die neu ausgearbeiteten Themen-Füh-
rungen, wie die Heilbad-Führung, die Kirchen-Führung und die 
Genussführung, die ganzjährig buchbar sind.  Das Angebot er-
streckt weiter bis zu individuellen Stadtführungen. Hier stehen 
auf Anfrage zur Verfügung:
• „Auf den Pfaden der Urzeit“
• „Rund um die Salzburg“
• „Eine sagenhafte Zeitreise für Kinder“
• Individuell zusammengestellte Führungen
Zu all dem gibt es einen neuen Flyer, der alle Informationen gut 
übersichtlich enthält. Der Flyer ist u.a. in der Tourist-Informati-
on, Spörleinstraße 11 und bei der Tourismus und Stadtmarketing 
Bad Neustadt GmbH, Rathausgasse 2 erhältlich. Zudem kann der 
Flyer auch kostenfrei zugeschickt werden.  Wer sich auf direk-
tem Wege rund um die Stadtführungen informieren möchte, der 
sollte die neue Internetseite der Tourismus und Stadtmarketing 
Bad Neustadt GmbH besuchen. (www.tourismus-nes.de)
Hier erhalten Sie alle Informationen:
Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH
Rathausgasse 2, 97616 Bad Neustadt a. d. Saale
Tel. 09771-9106-800, www.tourismus-nes.de

Seither besuchen sie die 
Stadt am Fuße der bayeri-
schen Rhön immer wieder 
gerne. Bis vor einigen Jah-
ren im Haus Rhön bei Familie 
Pfister und jetzt im Haus Au-
engrund fühlen sie sich wie 
zu Hause.
Vertrauen zu schaffen, dass 
solche Menschen, die ge-
sundheitliche Schicksale 
erfahren haben in unsere 
Stadt kommen, bedeutet 
ein hervorragendes Netz in 
der Gesundheitsversorgung 
anzubieten. Durch die aus-
gezeichneten Kurangebote 
und die hochmoderne medi-
zinische Versorgung auch in 
der Akutmedizin der Rhön-
Klinikum AG sowie der Me-
dizinischen Fachzentren Bad 
Neustadts macht es möglich.
Diese wichtige Gesundheits-
struktur hat Frau Agnes En-
gel, im wahrsten Sinne des 
Wortes ein Netz voller Engel 

beschert. Frau Engel gehört 
zu den Ehrengästen, die Bad 
Neustadt a. d. Saale als Ge-
sundheitsstandort schätzen 
gelernt haben. Während 
eines Kuraufenthaltes er-
litt Frau Engel im Jahr 2008 
einen Schlaganfall. Dank 
der hervorragenden und 
schnellen Versorgung in der 

v. l. Anja Hildmann, Egon Engel, Burkhard Bingel, Agnes Engel, Her-
mann Baer © Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH 

Neurologischen Klinik der 
Rhön-Klinikum AG, konnte 
ihr umgehend geholfen wer-
den und somit ein größerer 
gesundheitlicher Schaden 
vermieden werden. Frau En-
gel ist rehabilitiert und dankt 
allen, die sich für ihr Leben 
eingesetzt haben, dass es ihr 
heute wieder gut geht.
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oPel-FAMilY-cuP 2014 in herSchFeld

7. änderung des Bebauungsplanes „herschfeld nord/2. 
ba“ im vereinfachten Verfah-ren gem. § 13 baugb für den 
bereich der grundstücke fl.nrn. 466/1, 466/2, 466/3 und 
466/4, Kreuzbergring, gemarkung herschfeld.

Der Bau- und Umweltausschuss der Stadt Bad Neustadt a. d. 
Saale hat am 12.03.2014 die 7. Änderung des Bebauungspla-
nes für das Baugebiet „Herschfeld Nord/2. BA“ im vereinfach-
ten Verfahren gem. § 13 BauGB für den Bereich der Grund-
stücke Fl.Nrn. 466/1, 466/2, 466/3 und 466/4, Kreuzbergring, 
Gemarkung Herschfeld gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung 
beschlossen. 
Die Änderung des Bebauungsplanes wird mit der Begründung 
im Stadtbauamt der Stadt Bad Neustadt, Alte Pfarrgasse 3, Bad 
Neustadt a.d.Saale, zu jedermanns Einsicht bereit gehalten 
und kann während der allgemeinen Dienststunden eingese-
hen werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des  § 214 Abs. 
2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Be-bauungsplans und des Flächennutzungsplans 
sowie beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs dann un-
beachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie § 44 
Abs. 4 BauGB über die Entschädigung von durch den Bebau-
ungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie über die 
Fälligkeit und das Erlöschen entsprechend der Entschädi-
gungsansprüche wird hingewiesen.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die änderung des Bebau-
ungsplanes in Kraft (§ 10 abs. 3 satz 4 baugb).

Im Wege der Zwangsversteigerung fi ndet folgende öff entliche 
Versteigerung statt:
Termin: Dienstag, 17. Juni 2014  Uhrzeit: 13:00 Uhr
Raum: 22, Sitzungssaal
Ort: Amtsgericht Schweinfurt, Friedenstraße 2, 
  97421 Schweinfurt
objektbeschreibung/Lage:
1. Kurhausstraße 7, Flst.Nr. 17381/1
 voll unterkellertes Zweifamilienwohnhaus, Baujahr ca.  
 1920 bis 1950, Sanierung 1999 und 2008,Größe: 203 m2

 Geh- und Fahrtrecht an Flst.Nr. 17381
 Verkehrswert: 142.000,00 €
2. Kurhausstraße 5, flst.nr. 17381
 zweigeschossiges Einfamilienwohnhaus mit Gewölbekeller  
 und Geräteschuppen, Baujahr ca. 1880, Sanierung 1999
 Größe: 168 m2, Geh- und Fahrtrecht an Flst.Nr. 17381/1
 Hofraumbenutzungsrecht an Flst.Nr. 17381/1
 Verkehrswert:   76.000,00 €
zusatzbemerkungen:
Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin 
aus den Gründen des § 85a ZVG versagt mit der Folge, dass die 
Wertgrenzen weggefallen sind. Gemäß §§ 67 – 70 ZVG kann 
im Versteigerungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt 
werden. Die Sicherheit beträgt 10 % des Verkehrswertes und 
ist sofort zu leisten.
Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen. 
Bietvollmachten müssen öff entlich beglaubigt sein.
hinweise:
Den gesamten Wortlaut der Terminbestimmung können Sie 
auch in den Aushangkästen im Rathaus sowie im Stadtteil 
Mühlbach nachlesen. Weitere Informationen erhalten Sie au-
ßerdem auf dem Justizportal des Amtsgerichtes unter www.
zvg-portal.de oder beim Amtsgericht Schweinfurt unter der 
Telefonnummer: 09721/542-451.

Vollzug des baugesetzbuches (baugb)öff entlicher versteigerungstermin

Was gibt es Schöneres als im 
Fußball-WM-Jahr 2014 die Be-
geisterung für den Fußball bei 
Groß und Klein zu entfachen 
und was gibt es Besseres dies 
beim Opel-Family-Cup 2014, 
deren Schirmherrschaft Trai-
ner von Borussia Dortmund 
Jürgen Klopp übernommen 
hat, in Herschfeld zu beginnen.
Mannschaften aus den Land-
kreisen Rhön-Grabfeld, dem 
Landkreis Bad Kissingen und 
Thüringen haben sich bereits 
angemeldet, um als Finalisten 
zum Zwischenrundenspiel am 
15.06.2014 nach Rüsselsheim 

zu fahren. Der Spaß für die 
Kinder am Fußball soll auch 
in diesem Jahr absolut im Vor-
dergrund stehen. 
Dazu hier ein Auszug aus den 
Turnierregeln:
• Spielfeld: Kleinfeld
• Es wird mit 6 Feldspielern   
 und einem Torwart gespielt.
• Die Spielzeit beträgt 10 min.
• Der Torwart ist immer ein  
 Kind.
• Max. dürfen 2 Erwachsene 
 gleichzeitig auf dem Feld 
 stehen, müssen aber nicht.
• Es kann auch nur 1 oder gar 
 kein Erwachsener spielen.
• Erwachsene dürfen keine 
 Tore schießen, sondern nur 
 köpfen.
• Erwachsene rollen den Ball 

ein, Kinder werfen.
Es wird 8 Zwischenrunden-
spiele geben, die Mannschaf-
ten aus ganz Deutschland 
zusammen bringt, die um den 
großen Einzug ins Endfi nale 
kämpfen. Das Endspiel wird 
dann, wie kann es anders sein, 
im Signal-Iduna-Park in Dort-
mund stattfi nden.
Doch bevor es soweit ist, wird 
in Herschfeld gespielt und 
gefeiert. Der Turniertag am  
01.06.2014 und das Familie-
nevent werden mit Begeiste-
rung vom Autohaus Lauden-
sack in Bad Neustadt a. d. Saale 
und dem SV Herschfeld veran-
staltet. Start ist  um 11.00 Uhr 
am Sportgelände in Hersch-
feld (Robert-Heim-Weg).

Es kann sich bis 2 Tage vor 
Turnierdatum online auf 
www.opel-family-cup.de 
angemeldet werden. Dort 
stehen auch alle weiteren 
Informationen über die Teil-
nahmebedingungen bereit.
Ansprechpartner ist Ju-
gendleiter Markus Schüller, 
Tel. 0172-1610409; 0151-
58512907, E-Mail: Markus.
schueller2@web.deschueller2@web.de
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euroPAwAhl

Am 25. Mai 2014 findet die 
Wahl der Abgeordneten des 
Europäischen Parlaments aus 
der Bundesrepublik Deutsch-
land statt. An dieser Wahl 
können Sie aktiv teilnehmen, 
wenn Sie am Wahltag
1. die Staatsangehörigkeit ei-
nes der übrigen Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Union 
besitzen,
2. das 18. Lebensjahr vollendet 
haben,
3. seit mindestens drei Mo-
naten in der Bundesrepublik 
Deutschland oder in den übri-
gen Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union eine Wohnung 
innehaben oder sich mindes-
tens seit dieser Zeit sonst ge-
wöhnlich aufhalten (auf die 
Dreimonatsfrist wird ein aufei-
nanderfolgender Aufenthalt in 
den genannten Gebieten ange-

rechnet),
4. weder in der Bundesrepub-
lik Deutschland noch in dem 
Mitgliedstaat der Europäi-
schen Union, dessen Staats-
angehörigkeit Sie besitzen, 
vom aktiven Wahlrecht zum 
Europäischen Parlament aus-
geschlossen sind,
5. in ein Wählerverzeichnis in 
der Bundesrepublik Deutsch-
land eingetragen sind. Die 
erstmalige Eintragung erfolgt
nur auf Antrag. Der Antrag ist 
auf einem Formblatt zu stel-
len; er soll bald nach dieser 
Bekanntmachung abgesandt 
werden. Einern Antrag, der 
erst nach dem 04.05.2014 bei 
der zuständigen Gemeinde-
behörde eingeht, kann nicht 
mehr entsprochen werden  
(§ 17a Abs. 2 der Europawahl-
ordnung). Sind Sie bereits auf-

grund Ihres Antrages bei der 
Wahl am 13. Juni 1999 oder 
einer späteren Wahl zum Eu-
ropäischen Parlament in ein 
Wählerverzeichnis der Bun-
desrepublik Deutschland ein-
getragen worden, so ist ein 
erneuter Antrag nicht erfor-
derlich. Die Eintragung erfolgt 
dann von Amts wegen, sofern 
die sonstigen wahlrechtliehen 
Voraussetzungen vorliegen. 
Dies gilt nicht, wenn Sie bis 
zum oben angegebenen 21. 
Tag vor der Wahl gegenüber 
der zuständigen Gemeinde-
behörde auf einem Formblatt 
beantragen, nicht im Wähler-
verzeichnis geführt zu wer-
den. Dieser Antrag gilt für alle 
künftigen Wahlen zum Euro-
päischen Parlament, bis Sie 
erneut einen Antrag auf Eintra-
gung in das Wählerverzeichnis 

stellen. Sind Sie bei früheren 
Wahlen (1979 bis 1994) in ein 
Wählerverzeichnis in der Bun-
desrepublik Deutschland ein-
getragen worden, müssen Sie 
für eine Teilnahme an der Wahl 
einen erneuten Antrag auf 
Eintragung in das Wählerver-
zeichnis stellen. Nach einem 
Wegzug in das Ausland und 
erneutem Zuzug in die Bun-
desrepublik Deutschland ist 
ein erneuter Antrag auf Eintra-
gung in das Wählerverzeichnis 
erforderlich. Antragsvordrucke 
(Formblätter) sowie informie-
rende Merkblätter können bei 
den Gemeindebehörden in der 
Bundesrepublik Deutschland 
angefordert werden. Für Ihre 
Teilnahme als Wahlbewerber 
ist u. a. Voraussetzung, dass Sie 
am Wahltag
1. das 18. Lebensjahr vollendet 

1. Die Wahl dauert von 8.00 bis 
18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in 16 allge-
meine Wahlbezirke eingeteilt. 
ln den Wahlbenachrichtigun-
gen, die den Wahlberechtigten 
in der Zeit vom 24.04.2014 bis 
04.05.2014 zugestellt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte zu 
wählen hat. Die Briefwahlvor-
stände treten zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses um 
16 Uhr in Rathaus zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann 
nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetra-
gen ist. Die Wähler haben ihre 
Wahlbenachrichtigung und 
einen amtlichen Personalaus-
weis (Unionsbürger einen gül-
tigen Identitätsausweis) oder 
Reisepass zur Wahl mitzubrin-
gen. Die Wahlbenachrichti-
gung soll bei der Wahl abgege-
ben werden. Gewählt wird mit 
amtlichen Stimmzetteln. Jeder 

Wähler erhält bei Betreten des 
Wahlraums einen Stimmzettel 
ausgehändigt. Jeder Wähler 
hat eine Stimme. Der Stimm-
zettel enthält jeweils unter 
fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und 
ihre Kurzbezeichnung bzw. die 
Bezeichnung der sonstigen po-
litischen Vereinigung und ihr 
Kennwort sowie jeweils die 
ersten 10 Bewerber der zuge-
lassenen Wahlvorschläge und 
rechts von der Bezeichnung 
des Wahlvorschlagsberechtig-
ten einen Kreis für die Kenn-
zeichnung. Der Wähler gibt 
seine Stimme in der Weise ab, 
dass er auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem 
Wahlvorschlag sie gelten soll. 
Der Stimmzettel muss vom 
Wähler in einer Wahlzelle 
des Wahlraums oder in einem 
besonderen Nebenraum ge-
kennzeichnet und in der Wei-

se gefaltet werden, dass seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar 
ist.
4. Die Wahlhandlung sowie 
die im Anschluss daran erfol-
gende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit 
das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahl-
schein haben, können an der 
Wahl im Kreis oder in der 
kreisfreien Stadt, in dem/der 
der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlbezirk 
des Kreises/der kreisfreien 
Stadt oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen 
will, muss sich von der Ge-
meindebehörde einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amt-
lichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und 
seinen Wahlbrief mit dem 

Stimmzettel (in verschlosse-
nem Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle übersen-
den, dass er dort spätestens 
am Wahltage bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen 
Stelle abgegeben werden.  
6. Jeder Wahlberechtigte kann 
sein Wahlrecht nur einmal 
und nur persönlich ausüben. 
Das gilt auch für Wahlberech-
tigte, die zugleich in einem 
anderen Mitgliedstaat der 
Europäischen Union zum Eu-
ropäischen Parlament wahl-
berechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des 
Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst 
ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft; 
der Versuch ist strafbar (§ 1 
07a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).

Am 25. Mai 2014 findet in der Bundesrepublik deutschland die wahl zum europäischen Par-
lament statt.

bekanntmachung für staatsangehörige der übrigen mitgliedstaaten der europäischen union 
(unionsbürger) zur wahl zum europäischen Parlament in der Bundesrepublik deutschland
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haben, 2. die Staatsangehörig-
keit eines Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, 
3. weder in der Bundesrepublik 

Deutschland noch in dem Mit-
gliedstaat der Europäischen 
Union, dem Sie angehören, von 
der Wählbarkeit ausgeschlos-

sen sind.  Mit dem Antrag auf 
Eintragung in das Wählerver-
zeichnis oder mit den Wahlvor-
schlägen ist eine Versicherung 

an Eides statt abzugeben über 
das Vorliegen der o.g. Voraus-
setzungen für die aktive oder 
passive Wahlteilnahme.

Bekanntmachung über das recht auf einsicht in das wählerverzeichnis und die erteilung 
von wahlscheinen für die wahl zum europäischen Parlament am 25. Mai 2014

1. Das Wählerverzeichnis für 
die Wahl zum Europäischen 
Parlament der Wahlbezirke 
der Stadt Bad Neustadt a.d. 
Saale wird in der Zeit vom 
05.05.2014 bis 09.05.2014 
während der allgemeinen Öff-
nungszeiten Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 07.30-17.00 
Uhr Donnerstag von 07.30-
18.00 Uhr und Freitag von 
07.30- 15.00 Uhr im Bürger-
service, Rathaus, Rathausgas-
se 2, 97616 Bad Neustadt a. 
d. Saale für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitge-
halten. Jeder Wahlberechtig-
te kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner 
Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlbe-
rechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen 
Oberprüfen will, hat er Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprü-
fung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtig-
ten, für die im Melderegister 
ein Sperrvermerk gemäß den§ 
21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes entsprechenden 
Vorschriften der Landesmel-
degesetze eingetragen ist.  Das 
Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren ge-
führt; die Einsicht ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist oder einen Wahlschein 
hat.
2. Wer das Wählerverzeich-
nis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann in der Zeit 

vom 20. Tag bis zum 16. Tag 
vor der Wahl, spätestens am 
09.05.2014 bis 15 Uhr bei 
im Bürgerservice, Rathaus, 
Rathausgasse 2, 97616 Bad 
Neustadt a. d. Saale Einspruch 
einlegen. Der Einspruch kann 
schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift einge-
legt werden.
3. Wahlberechtigte, die in 
das Wählerverzeichnis ein-
getragen sind, erhalten spä-
testens zum 04.05.2014 eine 
Wahlbenachrichtigung. Wer 
keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. Wahlberechtigte, die nur 
auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden 
und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterla-
gen beantragt haben, erhalten 
keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, 
kann an der Wahl in dem Land-
kreis Rhön-Grabfeld durch 
Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum dieses Land-
kreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf 
Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeich-
nis eingetragener Wahlberech-
tigter,
5.2 ein nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,
a) wenn er nachweist, dass 
er ohne sein Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme 
in das Wählerverzeichnis bei 
Deutschen nach § 17 Abs. 1 
der Europawahlordnung, bei 
Unionsbürgern nach §17a Abs. 

2 der Europawahlordnung bis 
zum 04.05.2014 oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wäh-
lerverzeichnis nach § 21 Abs. 
1 der Europawahlordnung bis 
zum 09.05.2014 versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnah-
me an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antragsfrist bei Deut-
schen nach § 17 Abs. 1
der Europawahlordnung, bei 
Unionsbürgern nach § 17a Abs. 
2 der Europawahlordnung oder 
der Einspruchsfrist
nach§ 21 Abs. 1 der Europa-
wahlordnung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses zur Kenntnis 
der Gemeindebehörde gelangt 
ist. Wahlscheine können von 
in das Wählerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten 
bis zum 23.05.2014, 18 Uhr, 
im Bürgerservice, Rathaus, 
Rathausgasse 2, 97616 Bad 
Neustadt a. d. Saale mündlich, 
schriftlich oder elektronisch 
beantragt werden. Im Falle 
nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraums nicht oder 
nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
gestellt werden. Versichert 
ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm bis zum Tage vor 
der Wahl, 12.00 Uhr, ein neu-
er Wahlschein erteilt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragene Wahlberechtig-
te können aus den unter 5.2 
Buchstabe a) bis c) angegebe-
nen Gründen den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheines 

noch bis zum Wahltag, 15.00 
Uhr, stellen. Wer den Antrag 
für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstel-
lung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.
6. Mit dem Wahlschein erhält 
der Wahlberechtigte einen 
amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen blauen Stimmzet-
telumschlag einen amtlichen, 
mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zurückzusenden ist, 
versehenen roten Wahlbrief-
umschlag und ein Merkblatt für 
die Briefwahl. Die Abholung 
von Wahlschein und Briefwah-
lunterlagen für einen anderen 
ist nur möglich, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme 
der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der 
Gemeindebehörde vor Emp-
fangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuwei-
sen. Bei der Briefwahl muss der 
Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahl-
schein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spä-
testens am Wahltage bis 18.00 
Uhr eingeht Der Wahlbrief wird 
innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere 
Versendungsform ausschließ-
lich von der Deutschen Post 
AG unentgeltlich befördert. 
Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.
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7.3 Wahlvorschlag Ordnungszahl: 04  

Kennwort: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Der Wahlvorschlag hat 3 Sitze erhalten. 

Die nachfolgend unter Nr. 1 bis 3 genannten Personen werden in dieser Reihenfolge Stadtratsmitglieder.

Die übrigen Personen unter Nr. 4 bis 24 werden in der angegebenen Reihenfolge Listennachfolger.

Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person abgegebenen gültigen Stimmen. Bei gleicher
Stimmenanzahl entscheidet das Los.

Gewählte:

Listennachfolger:

Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, Anschrift gültige 
Stimmen

1 breitenbücher, Karl, berufsschullehrer, Kirchbergstr. 20, 97616 bad neustadt a. d. saale 3.142

2 högn, Peter, ing.grad., lehrer, weinbergstr. 50, 97616 Bad neustadt a. d. Saale 1.558

3 högn-kößler, Angelika, krankenschwester, weinbergstr. 50, 97616 Bad neustadt a. d. Saale 1.011

Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, Anschrift gültige 
Stimmen

4 Maiwald, clara, lehrerin, wilhelm-Busch-Str. 13, 97616 Bad neustadt a d. Saale 785

5 nasner, sabine, sozialpädagogin, rederstr. 6, 97616 bad neustadt a d. saale 777

6 tchofo, adolphe, industriemechaniker, hauptstr. 127, 97616 bad neustadt a. d. saale 647

7 dr. med. meinshausen, eckhard, arzt, grasberg 21, 97616 bad neustadt a. d. saale 605

8 sell, ralf, industriekaufmann, mohrweg 16, 97616 bad neustadt a. d. saale 597

9 nasner, gregor, schüler, rederstraße 6, 97616 bad neustadt a. d. saale 585

10 eschenbach, elke, Krankenschwester, sonnenstr. 32, 97616 bad neustadt a. d. saale 529

11 härder, elmar, beamter, bertha-von-suttner-str. 52, 97616 bad neustadt a. d. saale 509

12 rußmann, susanne, biol.-techn. assistentin, Valentin-rathgeberstr. 20, 97616 bad neustadt a. d. 
saale

463

13 Schwartl, helmut, dipl.-wirtsch.-ing., wirtschaftsberater, Burgstraße, 97616 Bad neustadt a. d. 
saale

429

14 behrend, friedbert, bankkaufmann, heinrich-heine-str. 31, 97616 bad neustadt a. d. saale 398

15 Vogt, Karin, Physiotherapeutin, Kamill-Preiss-alee 3, 97616 bad neustadt a. d. saale 393

16 zimmer, maria, heilpädagogin, nelkenweg 26, 97616 bad neustadt a. d. saale 339

17 esau, dieter, energieberater, an der Linde 3, 97616 bad neustadt a.d. saale 339

18 müller, martin, religionslehrer, fliederweg 12, 97616 bad neustadt a. d. saale 332

19 höller, carmen, ergotherapeutin, waldweg 7, 97616 Bad neustadt a. d. Saale 300

20 Schulz, Melanie, dipl oec.troph., Freiberufliche referentin, hedwig-Fichtel-Str. 27, 97616 Bad 
neustadt a. d. saale

297

21 bonnke, Kerstin, Lehrerin, hedwig-fichtel-str. 21, 97616 bad neustadt a. d. saale 282

22 merz-schoppik, regine, Kunstlehrerin, heckenweg 4, 97616 bad neustadt a. d. saale 277

23 sovert, adriane, dipl.-soz. Päd. (fh), sozialpädagogin, Jahnstr. 13, 97616 bad neustadt a. d. saale 257

24 klose, christoph, Angestellter, walter-Preh-Str. 76, 97616 Bad neustadt a. d. Saale 255

in der aprilausgabe hatte sich der fehlerteufel eingeschlichen, deshalb in dieser ausgabe 
die berichtigten Listen:
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7.4 Wahlvorschlag Ordnungszahl: 05  

Kennwort: Freie Wähler Gemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale e. V. (FREIE WÄHLER)

Der Wahlvorschlag hat 7 Sitze erhalten.

Die nachfolgend unter Nr. 1 bis 7 genannten Personen werden in dieser Reihenfolge Stadtratsmitglieder.

Die übrigen Personen unter Nr. 8 bis 24 werden in der angegebenen Reihenfolge Listennachfolger.

Die Reihenfolge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person abgegebenen gültigen Stimmen. 
Bei gleicher Stimmenanzahl entscheidet das Los.

Gewählte:

Listennachfolger:

Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, Anschrift gültige 
Stimmen

1 hellmuth, gudrun, Kindergartenleiterin, burgstr. 11 a, 97616 bad neustadt a. d. saale 3.233

2 Pittner, gerald, richter am amtsgericht, finkenweg 11, 97616 bad neustadt a. d. saale 3.231

3 griewing, angelika, Krankenschwester, Kreuzbergring 49, 97616 bad neustadt a. d. saale 1.711

4 schön, stephan, maschinenbautechniker, rosenweg 15, 97616 bad neustadt a. d. saale 1.695

5 Keidel, Peter, Qualitätstechniker, bertha-von-suttner-str. 45, 97616 bad neustadt a. d. saale 1.681

6 schmitt, gerd, rentner, burgaradweg 5, 97616 bad neustadt a. d. saale 1.491

7 Kaminski, marion, dipl.-hdl., Verwaltungsangestellte, gottfried-Keller-str. 1, 97616 bad neustadt 
a. d. saale

1.478

Nr. Familienname, Vorname, akademische Grade, Beruf oder Stand, Anschrift gültige 
Stimmen

8 altrichter, bruno, erster bürgermeister, eugen-Jeschke-str. 17, 97616 bad neustadt a. d. saale 5.652

9 dr. streit, harald, zahnarzt, Jahnstr. 21, 97616 bad neustadt a. d. saale 1.455

10 Brosge, ernst dirk, rechtsanwalt, walter-Preh-Str. 25, 97616 Bad neustadt a. d. Saale 1.245

11 roberson, Katja, assistentin des geschäftsführers, riemenschneiderstr. 28, 97616 bad neustadt a. 
d. saale

1.243

12 schmitt, Jürgen, selbständiger Kaufmann, heuweg 31, 97616 bad neustadt a. d. saale 1.182

13 langer, christoph, Studienrat (rS), walter-Preh-Str. 32, 97616 Bad neustadt a. d. Saale 1.127

14 Seufert, Jürgen, Betriebsleiter, wollbacher Str. 14, 97616 Bad neustadt a d. Saale 937

15 koch, carolin, Selbständige kauffrau, Altenbergstr. 7, 97616 Bad neustadt a d. Saale 897

16 dr. Klum, matthias, zahnarzt, mozartstr. 6, 97616 bad neustadt a. d. saale 889

17 Köth, christine, selbständige handelsvertreterin, schlehenweg 9, 97616 bad neustadt a.d. saale 785

18 Brosge, Sigrid, lehrerin, walter-Preh-Str. 25, 97616 Bad neustadt a. d. Saale 697

19 Fink, werner, Beamter, kolpingstr. 12, 97616 Bad neustadt a. d. Saale 696

20 simon, marco, selbständiger Kfz-meister, Kettelerstr. 7, 97616 bad neustadt a. d. saale 678

21 Mages, Maximilian, werbetechniker, Birkenweg 16, 97616 Bad neustadt a. d. Saale 658

22 gass, sandra, rechtsfachwirtin, brückenstr. 13, 97616 bad neustadt a. d. saale 650

23 walther, Albrecht, dipl.-ing., Architekt, hedwig-Fichtel-Str. 11, 97616 Bad neustadt a. d. Saale 551

24 bernert, gerald, maschinenbautechniker, hedwig-fichtel-str. 75, 97616 bad neustadt a. d. saale 381

in der aprilausgabe hatte sich der fehlerteufel eingeschlichen, deshalb in dieser ausgabe 
die berichtigten Listen:
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Paula-Alexandra Sălăjan und cristian Simon, 18.03.2014, 
Kurhausstr. 69, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale
Judith simone schüll und Johannes georg roos, 02.04.2014, 
Hauptstr. 41, 97618 Hollstadt
Petra christiane Jackl geb. büttner und günther hellmuth 
Görtz geb. wagenschwanz, 04.04.2014, 
Wiesenweg 2, 97618 Hohenroth
Jacqueline bambach und christian Kaufmann, 08.04.2014, 
Sophienstr. 6, 97645 Ostheim v.d.Rhön

eheschließungen

Kategorie Fundsache Fundort Funddatum

Beutel / 
Tüte mit 
Inhalt

Blauer Stoffbeutel mit 
Aufschrift: Aldi, Inhalt: 
Kleidung

Haltestelle 
von-Gutten-
berg-Straße

31.03.2014

Fahrrad 24 Gang, ohne Sattel, 
Kona/Race light Cinder 
Come, gold, Mountain-
bike, 26 Zoll

Parkplatz 
Rhönklini-
kum

25.03.2014

Fahrrad 3 Gang Nabenschaltung, 
ohne Beleuchtung, Göri-
cke, rot, Kinder-/Jugend-
fahrrad, 24 Zoll

Franz-
Marschall-
Straße, 
Pausenhof 
der Wirt-
schaftschule

24.03.2014

Foto/
Film/
Video

Fotoapparat (digital), 
Super Slim XS70 mit 
Speicherkarte, Traveler

Fußweg 
Parkplatz 
Goethestraße

20.03.2014

Geld Bargeld Brendloren-
zen

04.04.2014

Geld-
beutel, 
Sonstige 
Wertsa-
che

Bargeld, Geldbeutel/
Geldbörse

Gartenstra-
ße

07.04.2014

Handy schwarzes Smartphone, 
Mobistel

westliche 
Außenstadt

15.03.2014

Kleidung Marke: One One, Farbe 
beige, Lederjacke, getra-
gen, Gr. 152

Post 01.04.2014

Kleidung Braune Lederjacke, 
Marke Gilberto, Jacke, 
getragen

Goethestra-
ße

31.03.2014

Koffer 2 Koffer (blau, schwarz), 
1 Reisetasche pink, 
Inhalt: Kleidung und 
Bücher, Reisekoffer, keine 
Hartschale

Goethestra-
ße

11.04.2014

Schlüssel Alle Schlüssel mit 
schwarzem Kunststoff-
griff, Anzahl: 3

Spörlein-
straße

14.03.2014

Schlüssel schwarzes Schlüssel-
mäppchen, Leder, Anzahl: 
1, Ford

18.03.2014

Schlüssel Silberner Schlüsselan-
hänger, Anzahl: 3, DS 
Service, EST

Apotheken-
gasse

29.03.2014

Schlüssel brauner Lederanhän-
ger aufschrift Calypso, 
Anzahl: 1, Errebi

Saalewiesen 31.03.2014

Schlüssel Schwarze Kunststoffkap-
pe, Anzahl: 1

Hauptstra-
ße, BayWa 
Kreuzung

21.03.2014

Schlüssel Adidas Schlüsselband, 
Anzahl: 1, Charly

Parkplatz 
Lidl

01.02.2014

fundsachen

geburten
louis Martin herzberger,        geb. am 12.03.2014
Madleen luisa rottmann,        geb. am 14.03.2014
laila remler,        geb. am 14.03.2014
hannes Schaub,        geb. am 16.03.2014
Eltern: Stefanie Barbara Schaub geb. Herde und Ralf Schaub, 
Münchener Str. 21, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale
elias Faber,        geb. am 19.03.2014
linus zänglein,        geb. am 20.03.2014
Mika holland-Moritz,        geb. am 26.03.2014
leonard weitz,        geb. am 27.03.2014
Adam hussein,        geb. am 25.03.2014
Eltern: Narin Shaker, Neustädter Str. 7, 97657 Sandberg
Jens rezgys,        geb. am 01.04.2014
Eltern: Svetlana Rezgys geb. Styrc und Stasys Rezgys, An der 
Steig 23, 97618 Hohenroth
Fabian david weyer,        geb. am 02.04.2014
Eltern: Ramona Julia Weyer geb. Mai und Matthias Weyer, 
Bündstr. 48, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale
noah Schwaiger,        geb. am 04.04.2014
Phil lucas Gensler,        geb. am 05.04.2014
raphael heß,        geb. am 07.04.2014

Schlüssel Silber und Grüner 
Schlüssel, Anzahl: 2, 
Charly

Parkplatz 
Lidl

01.02.2014

Schlüssel beiger Schlüsselanhän-
ger, Anzahl: 1

Parkplatz 
Lidl

01.02.2014

Schlüssel Brauner Lederanhänger 
Troika, Anzahl: 2, Errebi

Wiesenweg 08.04.2014

Sonstiges Kettenzug, Schrauben, 
Alu-Plättchen, sonstiges 
Bau-Zubehör, Werkzeug

Besengau-
straße

02.04.2014

Das Fundbüro der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale verkauft im Mai 
Fundfahrräder, die von ihren Eigentümern nicht abgeholt wur-
den. Bei Interesse an einem Fundfahrrad erscheinen Sie bitte 
zu folgenden Terminen im Bildhäuser Hof (Alte Pfarrgasse 3):

di. 06.05.2014 10:00 uhr • do. 08.05.2014 17:00 uhr
Mo. 12.05.2014 11:30 uhr • di. 13.05.2014 16:00 uhr

Die Fundräder können in unserem Fahrradkeller besichtigt 
und vor Ort erworben werden.
Die Öffnungszeiten des Bürgerservice der Stadt Bad Neustadt 
a. d. Saale sind 
Montag bis Mittwoch von 07:30 bis 17:00 Uhr, 
donnerstags bis 18:00 Uhr und freitags bis 15:00 Uhr.
Telefon: 09771 9106-153, Fax: 09771 9106-7153
Email: buergerservice@bad-neustadt.de

Verkauf von fundfahrrädern


